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Be zu Gieſſen / Rittern / Churfürftlichen Saͤch⸗ 
ſi ſchen Wolbeſtellten Oberſten / Wie auch Fuͤrſtlichen Heſſiſchen 
Raht vnnd Oberſten Leutenannt, eto. | 
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N was vor einem groſſen Werth Sie Mathe⸗ 
matiſche Kuͤnſte bey den mehren theils hohen Perſonen 

AN 2 vorzeiten gehalten worden / Iſt auß derer ſelbſt eigenen 
N. Y Scriptis; oder doch derer / welche fie dar zu angehalten / 
e vnnd durch welche ſie noch gleiehſamb durch die gantze 
8 ohne Muͤze zu ermeſſen. Wann wir aber folchen difci- 
plinis recht nachſinnen / fo muͤſſen wir bekennen / daß keine einige facultas 
dieſelbe hindan ſetzen konne. Dann ſeynd nicht ſolcht bald von Anfang 
den Theologis an gebotten: Die Feſta ſeynd zu gewieſſen Zeiten von 
Gott ſelbſten / ſo wol auch von frommen Chriſtlichen Kirchen Lehrern / 


nach deß Himmels Lauff regulieret. In Prophan Sachen iſt es vnmuͤg⸗ 
lich daß man derſelben entbehren kan / darumb dieſeibe zu trattieren auch 


der Imperator ſelbſten befehlen muß. Viel weniger kan ein Medicus oh⸗ 
ne derſelben Huͤlff etwas fruchtbarlichen Nutzen ſchaffen / Vnd were ſol⸗ 
ches weitlaͤufftiz zu beweiſen / wenn es anhiero die Geltgenheit zulieſſe. 
Ja wenn wir ins gemeine Leben durch die Mathematie ſchen ſolten / ſo 
wuͤrden wir ſpuͤren / daß die jenige / welehe in dero fun damentis gruͤbet / 
allezeit vor andern einen guten Vortheil haben würden. Keine Oecono- 
mia mag ohn den calculum odtr fundamentis Arithmetices gefuͤß⸗ 
ret werden / kein eommercium oder Handthierung kan ohne Rechnung 
5 En r werden. Alſo wenn wir vn ſern leib vn⸗ 
A Wr: ter das 


tze Tac 
brauchen / wil geſchweigen / von recht voͤll gem Bauwefen zu reden / in 
welchem wir vielmehr das Werck / als die Kunſt ſelber verwundern muͤſ⸗ 
fen: Vand ob zwar vber ſolche herꝛliche Palatia ein ſtetswerender Friede 
zu wuͤnſchen were / ſo muͤſſen wir doch leider zu jetzigen Zeiten erfahren / 
wie durch die feindſelige Anſchlaͤge ver Widrigen! ſolche ruinieret vnd in 
den Staub gelegt werden / daß ein fried wirckender Potentat genoͤhtiget 
wird / das Seine zu beſchuͤtzen. Was vor Vortheil aber zu ſolchen feinen, 
Scopum zuerlangen / er auß der Mathemalick habe / Iſt auch denen ber 
wuſt / welche nur ein wenig dar inn verſieret find. Ja bey dieſen Studiüis 
befindet ſich nicht allein das utile, ſondern auch das jucundum, dann 
hierdurch das ingenium atuieret / vnd zu allen Reſolutionen fertig bs ⸗ 
reitet wird. . 5 N Ns 
Damit wir aber folches jucundum benebendemutileeslichermaß 
bekandt hetten / Habe ich dieſes kleine Wercklein als ein Außzug der Geo⸗ 
mitriſchen Meſſung zuſammen ſchreiben / vnnd den Liebhabern dieſer 
Kunſt zu Ehren in Truck verfertigen woͤllen. Auff daß es aber vor vn⸗ 
zeitigen Richtern deſto beſſer verwahret were / habe Ewer Geſtr. welche 
ſonſten dero Kuͤnſten füstreffliche Perfection erlanget / vnd von dero mir 
viel erwuͤnſchte Favor lange Zeit beſchehen / Ich dienſtlich inferibieren 
wollen. Ewer Geſtr. bittende / ſolches mit gutem Willen auff vnnd 
anzunemen / Auch hierdurch mich / wie bißhero geſchehen / nochmalen 
in jhren Favor einſchlieſſen. Hiermit Ewer Geſtr. Soͤttlicher Pro⸗ 
tection empfehlende. Datum Gieſſen den 12. Marti Anno 16274. 


Ewer Geſtr. e 
Dienſtwilliger 
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portion gewiß werden ſoll. 
Proc mium. | 
= Sift Ceometria eine ſolche Wiſſenſchafft / welche in Seomerria 


S deß Menſchen Sinn vnd Gedancken lineas oder quantixa 4d... 
e formiret / vnd die gleichheit oder proportion deroſelben 
vunlerennandererlehret. Solches nach ſinnen vnd wie es die 
r 9 Philofophi nennen / in abſtracto ſpeculiren / mag nur al⸗ 

lein bey den vollkommenden ſtatt haben / wann er ſie aber mit Frucht zuleh 
ren ſich vnterwindet / ſo muß er / der vollkom mende docens ſich ſolcher li- Gee metys 
nearum oder anderen magnitudinum gebrauchen / welche durch das an⸗ propter di- 
ſchawen deß difeipulifönnen dem vnwiſſenden Bemüht wohl eingebildet ſaentem 
werden. ; | Schemata 
Wann dann die Geometria ins gemein vnd zum oͤfftern zwo lineas init. 
brauchet / vnd nach derer Natur andere magnitudines betrachtet / als re. Linea com 
chte vnd circular lineas / fo muß der docens auch zwee inſttumenta haben / „uniter 
welche da bekraͤfftigen / als eiae hyporkeſin / daß die gezogene liner recht „eic 
oder circular vorgeſtellet ſeindt. Zum ſolchen ende iſt der eirculus vnd das „;: yel 
kineal erfunden worden / dann dieſe die vollkommeſte vnd ſchlechſte inftru- „. E. 
menta / dardurch alle propofitiones geometricæ, phyſicè, das iſt / daß duplicia 
manſie mieden Augen ſehen mag / vorgeſtelt werden / dann durch den cir Irumt. 
culum verſtehen wir ein ſolches inſtrument / in welchen eine Spitze vnbe⸗ 
weglich vñ an ſtatt deß centri / mit der ander aber man eine lineam vmb die, 
ſes centrum ichen möge / alſo vnd der geſtalten / daß die beide Spitzen alle d ee 
zeit in gleicher weite bleiben / dann deren dthalben per de fin. 16. Iib. 1. Eucl. Ele 
die gezogene linea eircularis fein wird. Ebenermaſſen muß das lineal mit . 
ſelchem Fleiß gemacht ſeyn / daß es drey puncta auff einen entlichen plano, N 
da das Mittel zwwiſchen den extremis eee hefften koͤnne / 
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Probanor- wird auch ad len guts gewiß er 


* A 


| SAGEN? wiß erfunden / wann es biefelben von beyden Sel 

ma me- ten begreiffet / alles per definit.rectæ lib. 
ehanica, : Ob nun zwar dieſe beyde Inſtrumenta die vollkommeſte / ſo hat ſe. 
doch der tagliche Gebrauch der Geometriæ ung viel auß dieſen beyden her. 
Reliqua ruͤhrende Inftrumenta zum Nutz vnd Vortheil geoffen baret / damit durch 
inſtrumẽ· dero VBbung viel Zeit vnd groſſe delneatlonen verhindert würden, Weil 
ta compe- dann dieſe Beyde benante gleichſam der Brunn quell aller Inſtrument er⸗ 
dii gratia funden werden / als mag kein Inſtrument zum Geometriſchen vnd recht⸗ 
ex sirsino volligen Gebrauch erdacht werden / welches nicht auch von dem Weſen deß 
e norma circuli vnd lineals theil habe / dana es zu dem Ende vornehmlich erfunden 
propagan- wer den muß / daß man entweder eine vorgegebene propolition machanice. 
tur. nach Art der Geometri auffloͤſe / oder vorſtelle / vnnd nach geheiß verꝛichte / 
welches einig durch ein gut Lineal vnd circulum (wenn ſie wie es gebuͤh⸗ 
pini In- ket gebrauchet) richtig geſchehen kan / darumb dieweil in den Inſtrumen⸗ 
frumen- 55 erg ein groſſer Fleiß deß Artificis (quod rarum contingens) erfor- 

ert wird. N ; = 3 
Ouenam Erſcheinet derowegen hieran / welche lnſtrumenta vor die vellkom, 
Inſtrumẽ meſte zum Seometriſchen Gebrauch zuerwehlen / nemblich diejenige wel⸗ 
ta prafere- che zu ziehung der rechten vnd auß Meſſung der Bogen / dem circul vnd 
da & iyſo- lineal nach / am bequemligſten ſeyn / welche dann erkant werden / ſo man 
rum. nota. achtung giebeerob auch die centra darauß die lineæ flieſſen ſollen / ſcharpff 
genug koͤnnen geſehen werden: Ob ſie auch vielen bewegungen vnterworf. 
fen ſeyn / das iſt / ob viel ruckens vnd ſchiebens auch verſetzung der pinna⸗ 
cidiorum oder abſehen gebrauchet wird / dann wir den puncto Marhema- 
tico am neheſten kommen muͤſſen / welches durch viel bewegen hinderlich / 
daß dann ex fundamentis koͤnte bewiſen werden. Es kan aber doch pra⸗ 
xis geometrica ſondere Inſtrument nicht wol geuͤbet werden / darumb ich 
In Praxi dann zum Gebrauch dieſes gegen wertig Inſtrumentlein / welches eben auß 
Geometri- voriger Brunnquell entſpringet / in der univerſal menſutation, der laͤngen 
ca inſtru- zubeſchreiben vor mich genom̃en / deſſen qualiteten ein jeder Mathematicus 
mentum leichtlichen erwegen wird / dann zum Außmeſſung der Winckel in plano 
adhiben- iſt es am bequemligſten / die weil das centrum eine ſcharpffe Nadelſpitz / die 
dum. dans dem centro Mathematico vergleichet wird / repræſentiret: der Lime 
Proponi- bus oder Rand helt in ſich die richtige Abtheilung deß circuli / welche durch 
turinſtru ein juſtes lineal (vor welches ich einſchiebe circulum daran binden ein 
mentum Scheiblein mit einer Schrauben den Zoll in 1000 oder mehr Theil zu thei⸗ 
Autoris. len / vnd in ein Buͤchſen meiſter Staͤblein gebracht / genommen) ſo es bey 
dem centro abgeſchlagen wird / koͤnnen abgeſchnttten / oder durch ein Hare 
daran ein Bleygewicht auß dem Centro / moͤgen gezeuget werden 1 2 
eſe 


dieſes ſo iſt ſolches leichtlich zuverfertigen / vnd bequemlich / geſchwind vnd 
richtig zugebrauchen / wie hernacher zuerfahren. Was nun vnſer inſtitu- | 
tum hierin betreffent / halten wir billich den Methodum / in deme wir erfl, Methodm 
lich lehren / was proportio / auch woher dieſelbe ruͤhret: Hernacher wie man libeli., 
wegen deroſelben kan gewiß vnd wie fie angeſtellet werden ſoll. Zum dritten 

wie ſie in lineis vnd andern zu brauchẽ / auch woher die irigonometria. Zum 
vierdten / wie fie in materia fenfibili durch Außmeſſung der nien vnnd 
Figuren mit den inſtrumentis ſoll geſuchet werden. . 


Das Erſte Capitel. 4 


. Von der Proportion. 

A S proportio auch woher jhr Vrſprung / wirt bey den Arithmeticis 

Doynd Geometris weitleufftig gelehret / weil aber derſelben richtiger Ber, 

ſtand vns neher zum gebrauch der Inſtrumentorum fuͤhret / wollen wir mis 

kurtzem darvon handelen. Wann ein Geometra ſchon Tauſentmahl 

jhme in feinen Sinn lineas mit ſolchen oder ſolchen interſectionibus ima- 

ginirete / ſo were es doch eine vergebliche Speculation vnnd Zeitverder⸗ 
berin / wann er ſie nicht zum nußzen anwendete / ſoll er ſeine Speculation 

nun gebrauchen / ſo muß er ſie anwenden wie er ſie hat. Wir wiſſen aber 
daß er ſolche nur in der quantitate continua hat / nach deme dieſelben 
gleicher oder vngleicher groͤſſe: Derowegen muß er ſie alſo anwenden / ſa⸗ Origs pro- 
gende dieſe linea iſt gröffer oder lenger / dieſe iſt kuͤtzer ac. Vnnd wo er Peron 
ſolche in corporibus phyficis befindet / ſo miſſet er dieſelben nicht als cor- 

pora ex materia & forma, ſondern als quantitatibus commenſurabili- 

bus terminata. Es will aber doch wann er ſaget dieſelſt kleiner / dieſe if 

groͤſſer / (wann ſie etwa nicht gleich feyn ) nicht genugſam ſeyn / ſondern 

man fraget ihn noch ferners / vmb wie viel der exceſſus oder de fectus / vnnd 
daß deſto mehr in Politicis menſurationibus als Ackern / Wegen vnd der, 

gleichen / da allezeit ein gewiß vnd bekandt Maß ſein muß. Setzet demnach 
ein Geometra / oder wird jhme von einem Politico ein gewiſſe quantitet 
gegeben / mit wel cher er die andern vnbekanten vergleichet / daß nach deme 

er die vnbekante der bekanten gleich befindet / ſaget er gleich / hergegen iſt die 
vnbekante groͤſſer / ſo geſchicht nach der bekanten gleichſam eine Theilung / 

wie dann auch die kleiner ein Theil auß der bekanten werden kan / der nume · 

rus aber / welcher wie viel mahl zehlet / iſt die wahre Proportion: alß fo ich 
ſage Der Thurn hat 43. Ellen / iſt der numerus zwiſchen der quantitet proportio 
der Ellen Bund deß Thurns wie 1. gegen 43. Auff ſolche Weiſe beſchret, quig. 

bet auch Euclides lib. 5. defin. 3. die proportion oder ration zwiſchen 5100 
quantiteten gleicher Natur durch eine habitudinem / das iſt eine Ge. 

. 5 En ſchick, 


0 


eee ) 
A 5% 


ſchiekligkeit darmit wegen jrer groſſe die eine gegen der ander kan auß geſagt 
werden: Muß darumb ein Geometra von den Arithmetico der propor- 
tion Außſpruch entlehnen propter propoſ. q. hb. 10. Euc. Vnnd daß das 
rumb / dieweil das bekandte Maß an jhme ſelbeſten durch die unitatem ein 
mahl zehlbar iſt / de fin. 1. lib. 7. Euc. wiꝛt es nun in einer groͤſſern linea 
- erlihmahl fort geſchlagen / ſo iſt alfo bald auß den nnitatibus in'name- _ 
tus per defin. 2. lib. 7. Sagen demnach recht daß die proportion oder 
tation, wie es Euclides nennet / der numerus ſey / welcher anzeiget wie viel 
das kleine in den groſſen begriffen wird: wird derohalben die quantitas con 
Cur ab 4. tinua nicht mehr in continuo, ſondern in diſcreto / welches dem Arichme- 
rithmetico tico zuſtaͤndig / betrachtet vnd iſt alſo / wann ein Geomer ra ſaget die ma- 
proportio- gnitudo iſt vmb ſo viel kleiner / oder gröffer daß viele die habitudo Eucli- 
ni deter- dis. Es muß aber ein Geometra nicht ohne geferdein den magnitudinibus 
tninatio. die proportioneserforſchen / ſondern mit vnterſcheid ein jedes in feinem 
a Geſchlecht / oder uach feinem Maß / dann ich wel ſagen kan / daß die 
quad lata in duplicata ratione laterum feind per 11. lib. . Euc. Ferners 
koͤnnen auch nit allen lineis gegen einander proportiones zugelaſſen wer 
den / dann es vnmuͤglich iſt / daß man den diametrum quadrati mit feinen 
| Seiten in propertione wirt auß ſprechen / es ſey dann daß zwiſchen . vnd 
N omnes 2. medius proportionalis numerus die weil das quadratum lateris ad 
lineæ pro- ad quadratum diametri in proportione üb dupla per 45. lib. i. Euc. daß 
bortionales dan wider die fundamenta der Arichmeric vnd Geometrie lauffen wird: 
1e ex ge doch laſſen wir ſolche weitleuͤfftige Verhandelung an jetzo anſtehen / ins 
u. ere diver- kuͤnffttge von ſolchen proportionen redende / welche ad ſenſum mit einer 
fo propor- proportion fünnen außgeſprochen werden. Hitrauß haben wir zwar 
10g nis gelernet was proportion zwiſchen zwoen quantitatibus ſey / weil ſichs aber 
ſcendls ¶ doch zum oͤfftern begiber/dgeinGeomerra nit allein zwolineas( auch andere 
Sun. quant.) mit einander vergleichet / ſondern mehr / ſo kan in folder conſi⸗ 
detation ſich begeben / daß er zwo Maß ſtaͤbe oder bekandte lin cas habe 
(quia penes ipſum) mit welchem er andere zwo vergleichet / da es Dan ge 
felt / daß wie viel faltig die eine iſt gegen die feinige groſſe / alſs dit andere gegẽ 
Vude pro- ſeine corre latam: dan nenhero die propottionalitas oder in den propottio- 
portiosali- nen Gleichheit / wie es Euclides de fin. . lib. außfeget / herſleuſet / vnd ſol · 
ta G quid. qe verdecken die Arithmetici in den numeris inter fe primis & minimis ac 
compoſitis / dann allezeit die numeri ptimi in einer gegebene proportion 
die min imi ſeind / per 23. & 24. lib. 7. Euc. Wirt auch hierdurch beide 
den Arichmsticis / Beide den Geomerris faſt das fundamentum zu allen 
reſolutionen geleget / auß Vrſach / die weil proportionalitas einerley nu- 
merum haben muß / mit welchen ſie die rariones gußſprichet / vnd iſt das 
u 9 | SEE 
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nur die groͤſte Kunſt / daß ein Mathe maticus oder Geomẽtra wiſſe / ob die 
quantitates proportionales ſeind / welches dan auffs wenigeſte in dreyen 


quantiratibus geſchehen muß per. defin. 9. lib. 3. Eu. Wann nun ein 
Geomerra weiß / daß die quantitates propettionales, ſo fan er balt zum 

Schluß gelangen / dann wan ein Arichmeticus weiß / daß da iſt J. gegen nu 
8. wie 6. gegen 12. ſo ſchleuſt er getroſt / daß 4. der halbe Theil auß 8. ſey ſcopus pro- 
weil 6. anch der halbe Theil auß 12. Vnd leſt ich auch in anderen Zahlen e 1. 
gantz nicht j ꝛen / ob ſie ſchon viel Tauſent groß find. Solte es ſich nu zutra . 00 5 
gen / daß einer auß dieſen Vieren (weil in Drey auch Vier numerkperre- gnoſcere 
petitionemunius) vnbekandt were / ſo iſt doch die proportion auß den 935 
dato oder anderer Yrſach / gewiß. Darumb Eucl.prop.19.1.7 ſaget / weñ DT 
dier numeri proportionales feixdt / ſo iſt dz productum exduobus extre- 1 ER | 
mis gleich dem producto ex duobus intermediis,welches ereben l. G. prop. 15 Meg 
16. inlineis lehtet. nd iſt ſolches wahr auß der 13.16. vñ 17. Prop. l. zum dluſio. 
Exempel ſey / wie 2. gegen 4. alſo 8. gegen 16. ſaget demnach die 13. pro- 
Poſ. lib. 7. daß es auch ſey wie z. gegen d. alſo 4. gegen 16. per 16. lib. . Da⸗ 
rumb wenn 8 multipliciret2. vnd 4 kommen 1s. vnd 32. Gleicher Ge⸗ 
ſtalt wenn 2. multiplicitet g. vnd 16. kommen 16. vnd z 2. Nun iſt die er · 
ſte vnd dritte auß multiplicirung ꝛ. vnd d. vnd 8. in 2. Ergo ſo muͤſſen fie 
die producta einander gleich ſeyn / per 16. lib. 7. Es iſt auch wie 2. gegen 
4. vnd g. gegen 16. Ergo per 17. lib. 7. iC. gegen za. vnd 16. 32. Ergo daß 
ptoductum ex duobus externis &c. Darauf dann leicht er ſcheinet / woher 


| man den vnbekandten numerum per auream regulam erfinden mag, 


Weil demnach augeſcheinlich Wahr / daß auß der proportionalitet ein ge; Fundame- 


wiſſer ſchuß gemacht werden kan / ſo muß vns auch nicht verdriſſen zugr, n Kegu- 


fahren / woher wir doch wegen der proportionalitet konnen gewiß ſeyn. Lern 


Dias Ander Capitel. 


Wie vnnd worauß man die Proportion 
erkennen ſo lll. 


IR Haben geſaget daß es die groͤſte Kunſt ſey / ob die quantitates con⸗ 
m inuzxpröportionales ſend zuerfahren / weil wir aber vnſere ganze 5 
inſttuction mehr auff praxin linearum richten / ſo wollen wir auffs aller Potißimis 


€ 


kürtzeſte nur yon der Iimearum proportion hundeltn. Hie mögte alßbaldt Iinearum 


Er 
2 


aner fragen durch was Gelegenheit koͤnnen wir in praxi Geometrica wegen proparsio 
9 2 7 5 


B ij der hie inqui- 
ritur. 
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les, in illi la 
lam datum a a 
1: in einem triangulo zwo gleiche Seiten ſeind / ſo ſeind die Winckel / welche 
ſubtenten - ,. a f die el 
dieſe Seiten ſubtendiren / auch einander gleich. Als man leſſet zu / da 


æqualia. 
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der len ge der linearum gewiß ſeyn? Deme geben wir dieſe Wypüe s zur 1 


Hyporhefis Antwort / da zen in den Kunſt meſſen am fuͤgligſten durch trian⸗ 
prima, Sula derermiai en koͤnn welches wir hernacher mit exemplis 
quodo- beweiſen werden mag man nun ein triangulum haben / ſo mag man auch 
mais inen - in denſelben die partes erfahren / vnd ſo jemand fragen wuͤrde / wie kan aber 
ſuratio per ſolches zugehen? Der muß zu fordeſt dieſe Hy potheſin mercken daß zhme 


rniauguiũ allezeit etwas bekandt zugelaſſen werden muß ranquam datum, darauß ex 


eri debeat das quzürum per medium teſolvitet. Soll jhme nun etwas bekandt 
H) pot. 2. ſeyn / ſo muͤſſen es entweder Winckel oder Seiten ſeyn. Dann darin Win, 
lol in ckel vnd Seiten ſich nohtwendig vergleichen / wie wir auß Geometriſchem 
reſolutione Grunde lehren werden. Kani | r 
ſemper ali- Wann nun einer zu wiſſen begerte / wie ſich doch die Seiten mit den 
guid noi Winckeln / oder vice verla die Winckel mit den Seiten vergleicheten / deme 
efe debeat. wird auß den Euclide gnungſame Antwort geſchehen koͤnnen: Er mercke 

aber doch zufordeſt die 4. . vnd 6. propoſition dann durch die 4. propofiti- 

on muß man alſo vngez weiffelt ſchliſſen / daß wenn zugelaſſen werde / daß 

man zwene triangula habe / alß 4 8 c vnnd D E F. vnnd wuͤrde 


Propofitio- 4B. auff E P. geleget ganz gleich wurde auch 5 
nes ex Eu- auff D F geleget in einer lenge / Item der Winckel 
clid qua ABC, fen gleich dem Winckel E DF. So muß auch 
certitudin? nohtwendig das trianguli ED F. baſis oder latus E F. 
proportio - aleich ſein den lateri 4 C. Wolt es aber Jemand 


nis sonfir- A — laͤngnen / der muͤſte bewelſen / daß es entweder groͤſ⸗ 
mant. fr oder kleiner ſey. Spreche er / es were kleiner als 
In quibus EC ſo concludiret er wider dit Hy potheſin datam / welche es nur in trian · 
triangulis gulis zuleſſ. et / dann E P G. fein triangulum. Weil es vmb G F. nit ſchleuſt / 
duo latera oder felt iu das abſurdum / daß zwo liner koͤnnen ein ſpacium machen con · 
Gnu An. tra tationes communes. Würde er aber vorgeben / ſie were groͤſſer / als zum 
ex empel E H. So muſte O H. gleich ſein D v. das groſe dem kleineren / welches 

gleicher Geſtalt vnmuͤglich. Bleibet demnach wenn in zwoen triangulis 
zwe latera gleich fein / vnnd der Winckel / welchen fie einſchliſſen / ſoſeind 
die latera welche dieſem Winckel entgegen geſetzet / auch gleich / vnd alſo die 
anderen Winckel alle. Iſt alſo Augenſcheinlich vnd Handgreifflich / wie 
ſich die Seiten vnd Winckel vergleich / derentwegen macht auch die 5. pro- 
poſit. beruͤhrtes Buchs / einen ſolchen Schluß. Wen man zuleſſet / daß 


gulus, quem 
duo latera 
includunt, 
funt aqua - 


tera angu- 


dentia ſunt 
den 
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AB die Seite 4; ſey gleich der Sei, In quo tri- 
le Bc. darumb ſchliſſe ich daran daß angulo la. 
B A C. der Winckel ſey gleich de Win, tera ſunt «- 
ckel B C A. Ind damit ich dieſes deſto qualia in 
beſſer beweiſe mache iche x ſtructura per illo anguli 
5 93. B gleich B E vnnd heffte AE vnnd suraquales. 
cb zuſammen / ſo wird leichtlich ber 
tiefen / daß der Winckel B C P ſey gleich BA E Item 409 ſey gleich C 4E. 
dann AB iſt gleich B C. ex dato & conceſſo BE iſt gleich B D. exſtructu- 
ra, der Winckel B iſt gemein. Ergo in dieſen beyden triangnlis DB 
vnd AB E werden die bafes O C. vnnd AE. gleich ſeyn per 4. vnnd wan 
ich 4B. vnd A E laſſe gleich ſeyn B c vnd C P auch B P. baſin gleich B . baſi. 
fo muͤſſen ex natuta demonſtrationis & eaufa neceſſaria die Winckel B AE. 
vnd B C D. gleich ſeyn / wie dann gleicher Geſtalt die Windel D vnnd E. 
nd weil 40. vnd C k. gleich ex ſtructura: item DC. auch 4E. ſo iſt A C. 
bafıs communis, darumb wenn AD vnnd CE. baſes ſeind / ſo muſſen die 
Winckel 40 D. vnnd C 4B. gleich ſeyn. Wann ich dieſe gleiche von CD. 
vnnd B 4 E. gleichen ſubtrallire / fo muͤſſen BCA. vnnd 3 4C. gleich bleiben / 
per axiſna z. lib. 1. Bleibet demnach gewißlich wahr / daß in einem trian- 
gulo allezeit gleiche Seiten gleiche Winckel vervrſachen. 
| Gleicher Geſtalten wann einer begehren würde / was doch die Vr, In quo tri- 
ſach ſen / daß gleiche Seiten in triangulo moͤgten gewißlich genennet wer · angulo 
den? Deme wuͤrde die 6. propoſition def Erſten Buchs Antworten / Da, angulifunt 
rumb dieweil die Winckel gleich einander gegeben werden. Dann es ſey ein equales ibi 
N triangulum AB C. darin ſoll der Winckel BCA. gleich latera ſunt 
ſeyn CAB. muß alſo B C latus gleich ſeyn AB. vnnd wer quali. 
dieſem widerſpreche / der wuͤrde in dieſen Irꝛthumb ge / 
rahten / daß das kleine triangulum / zum Exempel / wenn 
AD gleich BC. were / gleich ſey dem groſſen. Dann ſolte 
er ſagen A O. were gleich BC. vnnd der Winckel DAC 
gleich B CA. So werden wider zwen angula gegeben / das Ergo ut 
5 rin ein Winckel vnd zwo Seiten gleich / als OA. CA. vnd quo dvi la- 
Ac. c;. Darumb muß baſis C P. gleich ſeyn. A B. vnd derentwegen wuͤr/ tat aguli 
de durch die 4. lub. 1. das triangulum A D C. das AB C. gaͤntzlich bedecken en majus 
quod impoſſibile. Wiſſen demnach zu beweiſen / wann in einem triangu- eo major 
lo die Winckel oder Seiten gleich / welchem wir auch anhangs weiſe zu angulum 
thun die 8. vnd 19. propofition Euclidis. Dann weil gleiche Winckel ſubtendit, 
gleiche Seſten / ſo wol gleiche Seiten gleiche Winckel machen / fo muß fol & rice 
gen / daß je groͤſſer ein latus in triangalo je groͤſſer der Winckel per 18. vnd verſa. 
ER ? ie 


den triangulo 
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Ie groͤſſer der. Winckel / je gröffer das latus ſubtendens per ig. welche pro⸗ 
propoſitiones gleichſam der zuvorbewelſenen conſe ctaria werden. In fol 
chen ge netalibus ruhet das Gemuͤht noch nicht / ſondern bemuͤhet ſich noch 
ferners / wie es doch die Seiten aller teiangulorum in einer gewiſſen vnnd 
determinirten Proportion vnd quanũtet er finden. möchte / dann die 20. 
an propoſ. deß Erſten Buchs auß truͤcklich ſaget / daß in einem jedweden 
h Le leſattiangulo zwes latera zu gleich gröffer ſeyn / als das dritte. Seind ſie nun 
loribus groͤſſer / ſo koͤnnen ſie ratio nem totius & partis haben / ſolchen Theil nun 
nondi ac be geren wir nicht allein zufinden / ſondern auch die latera vndereinander 
quieſcit ſed ſeſbſten: dann wir bewieſen / daß ſie nicht allezeit gleich ſeyn / vnnd koͤnte 
ultertuset. man alſo fragen / durch was Verſicherung oder Mittel kan ich Gewiß 
jam exceſ- werden / daß wenn ich in einem triangulo, daß ſich die Seiten mit dem an⸗ 
ſum vel galis, ſo ich bekãd lupponire / nit allein generaliter, groͤſſer oder kleiner weiß / 
defectum ſondern auch vm fo vel groͤſſer oder klenergewiß werde / vñ derentwege ſage / 
NUBIETB dieſes latus iſt zwo / drey / oder mehrmal groͤſſer als dieſes? Dieſen geben 
EXprimere wir zur Antwort / daß zwar die proportion der Seiten nicht primario auß 
ooh den angulis zuerſchoͤpffen / dann ein angulus vor ſich keine quantitet iſt / iſt 
Quomodo er nun keine quantitet / ſo kan er auch diefelbige nicht vervrſachen / per le de 
lineaſinita ſimpliciter / ſondern es muß darumb geſchehen / weil vmb ein jegliches tri- 
numers angulum ein circulus mag geſchrieben werdenper j. lib. 4. Euclides, Das 
explicari rumb muͤſſen ſich deß trianguli Seiten mit der groͤſten linea ſo indem cir- 
doit. culoingeſchrieben werden kan / alß dem die ametro vergleichen koͤnn en / 
a weil das totum alle feine partes minuttiſſimas begreiffet / vnd potentia in 
ſich helt / wie aber ſolches zugehe / kan leichtlich bewieſen werden. Es ſaget 
die 15, propol. lib. 3. Euc. daß allein der diameter die groͤſte linea in einem 
cCitculo ſey / die andern Inſcriptæ aber /je weiter ſie vom centro ſtehen / je 
kleiner fie werden / biß ſie in ein einiges punctum außgel en. Wenn 
dann durch dieſe propoſition zugelaſſen wird / daß mam immer 
kleinere vnd aber kleiner lineas nemen könne / als der diametet, welcher al⸗ 
lein in ſich gewiß bleibet / ſo muſſen die arcus auch kleiner werden. Dann 
die 28. lib. cit. beweiſet / daß allezeit gleiche rechte liner / in gleichen circu⸗ 
lis, gleiche arcus abſchneiden / werden ſich derentwegen die rechte liner ra- 
tione cauſæ lubtendentis & diſtantiæà centro vergleichen / dieweil die 23. 
propoſ. lib. z. Euc. ſaget / daß es vnmuͤglich ſey / daß ober eine linea zwee 
ſegmenta ejuſdem circulikoͤnnen gezogen werden : weil dann dieſes nun 
nicht geſchehen kan / ſo muß nohtwendig folgen / daß ein jedweder ſe⸗ 
gmentum cireuli eine gewiſſe ſubtenſam oder re ctam / welche es ſchleuͤſt / 
endlich mache vnd in illo reſpectu ſich mit deroſelben vergleiche. Nun ſaget 
aber die 2. a6, vnd 27, lib. z. daß ſich auch die arcus mit den 88 2 
1 | 0 9 eichen. | 
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leichen) Lauffenderenttwegen btüy Ding önterſchiedener Ratar zuſam · 


ſollen wir derentwegen den Winckel in numeris auß ſprechen / ſo muͤſſen wir Quantitan 


ſeynd / ſondern weil fie gleiche Welt von centro ſtehen / welche diftancia td in 
dann per perpendicularem tanquam brevifimam fan bekandt werden numeri 
per i lib. 3. Darumb wan man die lineas ein eirculum inſcriptas in 10. umitur uc 
rer proportian vergleichen wil / ſo geſchicht es nicht dur a die Bogen oder * angle. 
Winckel / ſondern durch andere gewiſſe proportionen / weil aber doch die ſede x lire 
Bogen von den lubtenſis nicht koͤnnen abgefcheiden werden / ſo ſchleuſſet 1, quate- 
man auch bilich / daß wo die Bogen gleich in gleichen triangulie / Daß Mu furt 
auch die latera gleich per 6. lib. I. weil Bogen vnd Winkel jeno eines ſit d. co menſre 


Nuß die ſen fundamentis wird nun vngezweiffelt beweiſet / daß weil vmb ein billes vel 


7 


jegliches triangulum ein citculus geſchrieben werden kan / daß auch deſſen non:deter- 
groͤſeſtelatus entweder der diameter deß eireuli ſelbſten / als in Recht Wind, Minatur 


chen per il. lib. z. oder doch ein Theil deſſelben / diametri / wie dann alich die autem in- 
kleinere / darumb / die weil ein jedwedes latus einen arcum ſubtendiret / wel. venta per 


cher anzeiget / wieweit das latus fübtendens von dem centto ſtehet / vnnd angulum 


weil die arcus den Winckel meſſen / ſo werden die Winckel die proportion aur ar- 


geben. Wann aberjemandt weiters nach fragen thet / ich habe zwar gehoͤ um exae. 
ret / dz in einen circulo der diameter die groͤſte linea als totum / die andern eilenti. 


0 


aher je mehr ſie von centro kleiner / vnd daß auch derowegen ſich die arcus 


mit den Seiten vnd Winckeln vergleichen / vnd nicht abgeſondert werden 
koͤnnen / hiermut kan ich noch nicht auff das viele oder den numetum / wie 
viel das latus ſo dieſen oder dieſen arcum ſubtenditet, kleiner oder was vor 
ein Theil deß diametries ſey? Dann es gewiß weil der diameter divifibilis 
uſque aa punctum / mit welchem die inſcriptæ ſich vereinigen / fo wird auch 


eine ſeyn / als der halbe / das dritte / vierdte Theil deß diametri & c. Vnnd SE 


weil ich das gewiß bin / ſo kan ich leichtlich alle Seiten eines eingeſchriebe⸗ 


nen trianguli / wann mir die arcus bekandt / gegen den diametrum / vnd alſs 
EEE NER: 5 | EC auch 


duch vnter ſich haben. Dieſen beantqorten wir / daß es muͤglich ſey / alle 
Variis pro- ſubtenſas ad ſenſum pet numeros in einen circulo zu determiniren / aber 
poſitioni· allhir ins Werck zurichten were viel zu weitleufftig: Damit aber ein jeder 
bus prius leichtlich abmerck en kan / wie alle ſubtenſæ / oder liner / ſo von den circulo 
proportis abſtehen / gegen den diametrum zuvergleichen ſeyn / wollen wir ſolches mit 
linearũ in zwe oder drey exemplis erweiſen. Li 0 
girculo ex Wann eines circuli diameter halb genommen vnnd auff die petri · 
trahitur pheriam getragen wird / ſo muß nohtwendig per de fin. circuli / wenn die 
& arcubus exttemitates auß dem centro connectiret werden / ein triangulum zqui- 
aſſrribitur laterum gefallen / vnd weil hierin die latera gleich / ſo muſſen per 3. lb. 1. 
die Winckel auch gleich ſeyn. Nun hat ein jedes triangulum 3. Spitzen 
gleich zwo rechten per z. lib. 1. Vnnd kan aber ein jedweder circulus in 
vier rechte zurtheilet werden / darumb werden die drey an guli den halben cir⸗ 
culum in drey gleiche Theil abthellen / vnnd muß demnach allezeit folgen / 
daß wann auff dem 5, Theil eines circuli eine rechte felt / daß ſie allezeit halb 
ſo gros als der Diameter / das iſt / in ptoportione ſub dupla ſeyn wird / 
dann darauff kein ander leg nentum oder pars leirculi gezogen werden 
e kan / per 23. lib. 3. Deſſelben gleichen wann der Bo. 
gen zum 6. Theil / getheilet wird in gleiche Theil / ſo 
wird die halb lubtenſa / welche man kaum nennet / 
7 halb fo groß ſeyn oder in proportione ſub quadrupla 
per 3. lib. z, ad diamettum. Hierauß kan auch 
| leichtlich die ſubtenſa deß druten Theis deß circuli 
1 gefunden werden / dann der halbe diameter ſen B A. 
welcher bekandt / B C. iſt bekandt / ſoll gefunden werden BB. dieſes geſchicht 
per 47. lib. 1. Euclidis, dann EBC, iſt ein triangulum rectangulum per 
ZI. lib. 3. Darumb wenn man quadrier E C. Item ; C. Vnd das quadra- 
tũ auß der linea BC. von den quadratoB̊ o der line ę abzthet / bleibt dz quadra · 
tum EB, Darauß radix iſt EB. welche allezeit ſolchen Bogen ſubtendiren 
wird. Item die ſubtenſam dupli quadiupli arcus vnd dergleichen zufin⸗ 
inis Ca- den lehret Copernicus / vnd alſo in Andern arcubus allen / wie bey dem Pi⸗ 
nonis Tri tiſco in feiner Trigonomertia weiter zuſthen. Damit man aber ſolcher muͤ. 
gonome- he vberhaben ſein koͤnte / vnd nichts deſto minder in der Geometria pradlica 
trici. ad ſenſuqu fein fehler begangen wuͤrde / ſo haben die Geometræ dieſe ta- 
bulam durch den gantzen circulum außgerechnet / darauß man alle lineas 
cencluſio reſpe ctu diametti in gemiſſer pro portion haben koͤnne / vnd darumb auch 
cepitis in triangulis / weil ein jedes latus als eine ſabtenſa betrachtet werden kan / 
quod in welche wir herbey geſetzet vnd corꝛigiret zum Gebrauch angehencket. Koͤn 
wiangulo nen derentwegen an der proportion der laterum / wann in praxi ein trian- 
an- 


Exempla. 


SB 


pi! 
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gulum vork ompt / nicht zweifeln / dann alle in ſcriptæ In einen eircalo ge in quo tria 
gen den diametrum vergleichet ſeynd / vnnd weil ſie nohtwendig einen Bo · nota ſunt, 

gen ſchluͤſſen / fo kan derer quantiter bey dem Bogen oder Winckel geſuchet proporrio 
werden / auch dieſes am bequemlichſten auß bey gefenter Taffel / welche wir geometrice 
zuvor zubetrachten haben. | | Canoni in- 


ende dee c e 
Von dem Canone Trigonometrico, vnd wie man 
ſeine Rubricas oder Zitul zugebrauchen. 


Wel in praxi Geometrica es zu lange wehren wolte / wenn man der li- 
nearũ proportion exſtlichen erfindẽ ſolte / damit man aber ( wie geſagt) 
alſo bald eines trianguli reſolution habe / ſo iſt zum Gebrauch der Canon 
vor die Hand zunehmen / in welchem wir betrachten / Erſtlich wie die pro · 
portion am beſten vnnd ohne Fehl auß geſprochen / auch bezeichnet werden 
fan Zum andern wie die liner tectæ ſich gegen die arcus accommodiren 
vnd vnterſchieden werden. Zum dritten / was ſie fuͤr ein triangulum ma⸗ 
chen koͤnnen ond ſollen. Zum vierdten / was es für eine Anſtellung fo in di. 
ſpoſitione eanonis gebrauchet wird. Bey dem erſten membro lernen wir / Qu in ta- 
daß die proportion derer lineen / welche in einen citculo eingeſchriebenſeyn / „ni er 
gegen den diametrum durch eine Zahl muß außgeſprochen werden / wie irn plicatione 
erſten Capitel geſaget: weil aber der diameter in demſelben circulo / welchen obſervau· 
wir betrachten / allein die groͤſeſte linea / ſo muß auch der diameter die groͤſte 44 fünt. 
entliche Zahl ſeyn / welche allezeit gewiß vnd determinirer yes ſey der dia- Diameter 
meter groß oder klein / dann quantitas diſcreta & continua ratione ma ſempercer- 
gnitudinis nit vberein komen niſi ratione numerationis, quia ſunt diverſi % anmero 
generis ſecundum Philoſophum Nach deme nun die diametti klein / nach uta eſt re. 
deme ſeind die partes auch quantitate minori numerabiles: derentwegen liqus in- 
wann wir dem diametro eine gewiſſe Zahl aufflegen / ſo muͤſſen die andern ſcripta aus 
lineæ in Zahlen entweder pars aut partes ſtyn per 4. ub. 7. Euc. Das iſt / ſie pars aut 
muͤſſen entweder gaͤnslich enlidie mahl in den diametro begreiffen werden / rartes ſunt 
oder mit bruͤchen. Weil aber bey eines jeden gut erachten ſtehet / wie groß er 
deß diametri Zahl erſtrecken wil / fo fraget man nicht vnbillig / warumb eie cur 
dann die Geometræ dem diametto ſo eine groſſe Zahl auff legen / dañ man pro Cano- 
in den minimis numetis die proportion viel cher erkennen kan 2 Dieſen ſey „ Radie 
dieſe Antwort / wann wir die Seiten auß gewiſſen proportionen als qua- Gemetra 
dratis vnd dergleichen finden ſollen / f o haben per in erſten Capitel Mel. „aximum 
dung gethan / daß nit alle liner mit einer Zahl koͤnnen außgeſprochen wer „ nerum 
den / vnd darumb irrational / als der diameter quadrati gegen die Sei. nn 
ir ij ten 


® 


ken pet 116. lib. 10. Euc. Weil tan aber in praxi gemeiniglich ſolche curio⸗ 
ſitatem nicht achtet / fo wird der nutnerus deſto groͤſſer genommen / damit 
man vnter zeiten einen Bruch ſo hoch nicht achten koͤndte / weil biß weilen der 

| numerator ad denominatorem feine merckliche Proportion hat. Zu de⸗ 
me ſo kan man hier auch die kleineſte lineam determiniren / vnd nach Er⸗ 
Hpothe heiſch auß ſprechen. Setzen darumb auß freyem Willen dieſe Hypothefin, 
A58z. daß der gantze Diameter circuli in vnſerm canone allzeit 200060. gleiche 
Theil ſupponlere / damit man aber allezeit die latera oder ſubrenſas, wenn ſie 


a e. gefunden / vnnd viel oder wenig Zahl auß ꝛ00 oOo. haben / deſto ehe zu ſin⸗ 


den wiſſe / fo brauchet man hierzu den arcum, der ſich allezeit nach den geſu⸗ 
femper cheten Aneen richtet / wie beweiſet / vnd daß es alles ohne Confu ſion geſche⸗ 
ih be / So wird ein jeglicher Cirenk ino. Tlleil abgetheilet / weil dieſe Zahl 
n, durch die meiſte primos div iſibilis iſt. Ja warm ex in Bngleichheit ſolte fal⸗ 
llen / ſo wird wider ein Theil in o. ſcrupula prima, & ſcrupulum primum 
Hypor. 4. wider in Go. ſcrupula ſecunda &c. getheiletſvnd ſolches alles darumb / auff 
daß man die Arcus deſto beſſer durch numeros vergleichen könne’ weil der 
Cireulssi- Interſcheid der arcuum, ſo die Winckel meſſen / die Seren oder ſubten 
yiſio fit in deutes offenbahret / vnd gehet dieſt hypothalis allen circulis, ſie ſinn ſo groß 
50. & als ſie jmmer wollen / an. Wenn wir zum andern fragen / wie die liner rectæ 
ſualibet mit dem eirculo compontert werden / iſt ſolchs zu verſtehen ratione applicar 
reino tionis rectatum, die dann entweder in den circulum fallen per 2. lib. 3. vnd 
ferapula den arcum ſchlieſſen: O der auſſerhalb den oirculum anrühren per 16. lib. z. 
prima &c. Eg werden aber nicht allein die jenige Lineen mit dem Bogen vergleichet ev 
drr bezeichnet / welche jhnen jnnerhalb deß Eirculs ſchlieſſen / ſondern auch 
die andern / welche ihn anruͤhren / darvon wir hernach reden wollen In 
ſolcher Comparation der linearum rectarum gegen den ciren lum laufft ein 
merckliches Compendium vor / in deme wir nur den vierdten Theil deß Cir⸗ 
culs gar bequem zu allen Proportionen brauchen koͤnnen / dann weil die Kl. 
nen gleich / welche von dem centto gleich abſtehen per 14. lib. Euclid. So 
duͤrffen wir nur eines halben Circuls. Item / weil auch die Lineen gleich / 
welche vnterſich rationem duplam haben / fo: ſind die ſinus oder halbes ſub⸗ 
tenſæ, welche ſich allzeit mit dem halben Bogen der ganzen ſubrenſe pro» 
Kor. 9. porttoniren per g. lib. 3. Eucl. quch proporttonixlich / darumb dann der halbe 
Caeda ua. Eich wider halb / gibt den vierdten Theil deß Elreuls. Folgtt demnach 
dransad die hy porhelis, daß auß einem Quadranten alſe latera entwedtr per ſinus 
omnes pro. oder labtenſas hekandt gemacht werden koͤnnen Weil aber etliche gefunden 
portiones werden moͤcdterr / ſo dieſe inen nicht vnterſcheiden koͤndten / denſelben wol ⸗ 
fufficiens ſen wir dieſes Schema Vorſtellen. e e ee 
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Wie man den Canonem gebrauchevu. 
Regula J. Wann ein gradus gegeben wird / ſo ſuche jn ſub citulo graduum vnd inder 


euſerſten reihen / da die Minuten ſtehen / ſo findeſtu in der Zeilen die sinus, Tan- 


gentes vnd Secantes. Wann aber Minuten anhangen / ſo ſuche die Minuten vnter 
der columnam bey dem ſelben grad. vnd nimb den sinum. 

Regula 2. Wann die Minuten nicht in Canone gezeichnet ſeind / ſo nimb die nehe⸗ 
ſte kleinere vnd mercke den beyſtehenden Sin um /nimb auch die neheſte folgende groͤſ⸗ 
ſer e Ninuten vnd ſubtrahire den erſten gefundenen Sinum von dieſen beyſtehenden / 
die differentz mercke vnd ſetze in Regulam detri 1d. Min. geben dieſe differentiam / 
was geben meine anhangende Minuten das productum ſetze zum erſten gefunde⸗ 
nem Sinum. Exemplum. 

Es fen gegeben der Bogen 56.6 3/ befinde iu Canone nur 56. 6.307. ond den 
Sinum 83389. als den kleinern, vnnd mangeln noch 5. / der groͤſſere aber 56. 6. 40/. 
deſſen Sinus 83599. der nechſte / von welchem der kleine ſubtrahiret / leſt 106. Ade 
10. m. machen. Ergo. 10. m. geben---160 was geben . facit 80. \ 

Welche zu 83385. gbſetzet / machen 83469. 5 
Regula z. Gleicher Geſtalt wird mir gegeben der Sinus 83469. iſt die Frage wie 
groß ſein Winckel 3 Ich finde in Canone 85389. zu klein vmb 80. vnd 83549. zu 
groß / bey der differ ens 160. Ergo. 

160 geben 10. m. was geben 80. facit /. welche i zo. m. addiret werden z /. 
a Winckel 15 6.35/ m. - 


d 


— 


In allen Quabtanten wird der halbe Diame / Defnitio- 
tr deß gantzen Circuls / als AB. AC. AD radius nes Trige- 
I totusgenenet / ſo allzeit in vnſerm canone in oe οοο nometriaa 
gleiche Theil getheilet / verſtanden wird. Wenn ein 
Bogen gegeben wird / Als D B. ſo iſt DE / welche 
AB ad angulos rectos ſchneiden muß / fein ſinus, 
n ond weil DB ond CD einen Quadranten machen / ſo 

iſt allzeit der uͤbrige arcus, ſo noch an 90. Grad mangelt / arcus complemen- 
ti, vnd ſein ſinus G D oder A E. Wenn ein Bogen gegeben wird / ats zum 
Exempel DB / vnnd in B eine contingens linea auffgerichtet wird / fo wol 
durchs D eine Lini auß dem centro A gezogen / mit der EB ein triangulum 
machet / ſo iſt FB Tangens, vnd Af Secans. Dleſe definitiones dle einten 
5 Agne win wien worin c deu werden / damit nicht in der 
Operation oder Aufflſung der triangulorum ein Itthümb begangen wer 
de. Wann wir aber geſagt / daß onſer thun auff die triangula angeſehen ſey / Tianguls 
fo frage ſich es nun / was dann vor triangula auß dem canone ſollen geſucht ſunt confi- 
werden? Darauff antworten wir / daß alle triangula mogen hierauf auff deranda. 
geloͤſet ſeyn aber nicht auff ein erleh art vnd weiſe / dann etzliche per fabren- 
las, etliche per ſinus man bekande machet / wollen es aber alles im folgenden 
| 8 0 verhandeln / vnd nur an jeno deß Canonis Diſpoſttion kuͤrz⸗ 
ö 
In den Canone ſuchen wir zweyerley / Winckel vnd Seiten oder li- Canoni’ 
neas rectas. Damit aber der Canon nicht zu groß wuͤrde / haben wir nur difpofitio- 


„ ecket / weil man in Geomerria nit 
ſo genaw handelt als in Aſtronomia: Jedoch ſo man wil / kan man per au- 
kream fe gulam den partem defideraram ſeſchtlich haben / wie zum Ende an. 
gezeigt werden foll. Solche Grad vnd Minuten haben wir in fronrem vnd 
der erſten vnd letzten Colum deß canonis ein gezeichnet / mit welchen in den 
andern columnis die Sinus, Tapgentes vnd Secantes wit die Rubrica auß⸗ 
weiſet / vberein kommen / in ſolcher Ordnung / die wir bey dem Pitiſeo gehal⸗ 
Aken / geſehen / daß alldeit auff einem Blaf dd meiner Reihe der gange 
Quadrant gezeichnet ſtehe / welches zum Gebrauch gar 
nhnußhbar / vnnd auß folgender Tafftl 


a 


in ehem ie... 
i. Hüͤher gehort die Taffel der Sinuum; 


pel, in plu- 


- 


} i f n u 3 N N 2 ER, andes 771. N Pe 
Wie rnnd woher dieſe allgemeine determination 
5 linearum in einen cir eulo auff alle gewiſſe groͤſſen b 
| ma 4 > 


) 
' 


LS wir biß hero gelehret / dz hat nur einen ſolchen Berflands/daß die 
Seiten / ſo durch numeris in den canone gezeichnet / ohne eine gewiſſe 
groͤſſe quantitatis continuæ außgeſprochen werden koͤnnen: ſolches iſt aber 
nicht genungſam / ſondern es muß auch die proportion nach ein gewiß 
Maß in kleinern oder gröfferen numero bewieſen werden. Dieſes mag nicht 
anders geſchehen / als durch Gleichheit der proportionen / da dann in Acht 


Quo modo 
proportia 
hæc uni 
verfali 

etiam ad 
quantita- 
tem conti- 
nuam ſi 

nitam 


ley proportion. Dieſes geſchicht nun auff zweyerley Weiſe / Entweder 
wann ich von einem triangulo rede : oder wann ich von zween oder mehr 
ſolches demonftrire, Wann ich von einem triangulo rede / das iſt / wann 
e- mir ein triangulum mit Windeln befand / vnnd ich die latera nach einen 
ſtyingua- numero / der mit einer gewiſſen quantitet vermiſchet vnnd nicht in den ca- 
n none verzeichnet ſtehet / ſondern einen kleinern numerum relpe u diame- 
Proportis tri haben wil / in proportion bringen ſoll / ſo muß allezeit in den triangulo 
nalitatem preyerley be kandt ſeyn vnd vnter dieſen auch ein latus: als zum Exempel ſey 
vel in uni- in tliangulum AB c, mit Winck eln bekandt / wie in 
co triagulo der Figur teen e ich auß vorigem Grun; 

de gewiß / daß dit latera alle auß dem canone deter- 


ribw de. miniret ſeind / weil die Wigckel bekandt / dann A B. 
monſtra- 85717. BC. 65606, AC. 98769. aber dieſer nume 
mus, y 


Hypoth. . mali es zulaſſe daß AB. ſo viel Ellen habe. Wann 


Quod in ch aber dieſes triangulum in ein kleineren nnmetum bringen wolte / ſo muß 
t allezeit ein latus dardurch bekandt ſeyn / vnd weil dann ſolches per ſimilitu⸗ 


gulo ta dinem propertionum foll verzichtet werden / ſo muͤſſen auch auffs wenigſte 
nota eße 3. Ding oder quantitates gewiß ſein / wie in den anderen Capiteln beweiſet 


debeat, ex worden / welches als eine lypotheſis zumercken. Zum Exempel ſol AB. 10. 


quibus Se. Schu haben / iſt die Frage / wie viel BC. nun bin ich aber wegen der pro- 


per unum pottion AB. gegen B C. auß dem canone gewiß. Ergo wie ſich der groſſe nu- 


lat us nu metus 4 B. mit dem groſſen BC. verproportioniret / alſo ſoll ſich o. mit ei. 


mero ſini- nem anderen auch vergleichen / vnd dieſes kan in einen. rriangalo geſche⸗ 
um & hen. Ferners wenn einer begehren würde / auß was Grund man gewiß 


netum. ag | 5 ſchliſſen 


nei 


zunehmen / wenn man ſaget dle latera oder der uumeruslaterum hat einer, 


nus gehet auff kein gewiſſes Maß / es ſey dann das 


2 


* 


1 


2. vnd 3. vorhergehende nimmermehr falſch fein / welches auß dieſem Ex / Quandoin 
Ä z mpel erfcheine Dem triangulo 4B C. ift gleich CDE trianguli 
nun ſey FD parallel B c. vnd EO DA. cx hypotheſi anguli sat 

muß per 3 4. lib. 1. BF gleich ſeyn DE. Es ſeind aber equales, 
e e tliangula FBC ond BDC einandergleich per 36. tunc circa 
, b. 1. Item BAC. iſt Gemein / darumb per 1. lib. 6. zqualasan 


&. eſaldem wie balis 40 gegen PC alſo baſis AB. guloslare- 


2 gegen FB. Gleicher Geſtalt iſt AEB gleich BAD. vnd 7a ſunt 

Bc iſt gleich EAC. dana AED vnd DEB ſeind gleich percit 36. PE C iſt Ger proportio- 
mein / darumb wie BE gegen EC alſo AD gegen DC per 1. & 2. lib. 6. De / nalia. 
rowegen folget / daß wenn in den triangulis die anguli gleich / daß auch die 

latera ſubtendentia ein ander propottionirlich fein / wis aber die Winck. 

el gleich gemachet werden wird in praxi folgen. Auß dieſer propolition 

ſeind auch die Tangentes vnd Secantes in den canonem gebracht worden / 

denn weil ſie allezeit fi h in den quadrante mit einem Winckel rechtem tri. | 
angel vergleichen per 18. lib. 3. tan man auch wegen der proportion nicht Angulı fi- 
zweifeln / als in den ſchemate des 3. Capitels iſt DEparallel. ex theſi dem unt aqua- 


Tangenti FB. ergo ſchneidet A B vnd AF dieſe beyde ad angulos æquales les per ob- 


darumb wie dai der ſiaus complementi A gegen den ſinum re ctum fervatione 


o deß gegebenen Bogens BD. alſo der radius totus gegen dem tangen- aut (dce[- 


tem BF, welcher calculus auch dur ch alle gradus oder arcus repetitet mer, fe» Bypo- 


den muß. Es ſeind aber die Tangentes vnd Secantes gar nutze / weil zu Zei / 1 n. 


den triangulis proportionielich oder gleich / darumb ſchreiten wir zu der 


ten triangula kommen / welche anders nicht anffgeloͤſet werden / als durch 
J77777%%%%%%%%%%%00w me 
Itſt ons deren twegen kuͤrtzlich bekandt / wann nehmlich die line in cen laſo 
Auffloͤſung ſelbeſfen: weil aber der triangulorum vielerl iy / ſo wol⸗ 1 8 fe 
len wir die elbe / wie fie ſollen betrachtet werden / n dieſer P 
„ lle | 


— 


) 


N 


We 2 1 


Wie 


* 
1 


wren Tg en Prim ab n 
| Taͤffelein e 
3 (ca mad) den rechten, ober, a N 
Form vnnd (ache einen obtuſum Er οννEC“ᷣ 
Tefal weh haben lle acutos, Okuyanw = 
da enden an Seien | Calle fetgleidh LU 
wegen E dann etliche I wo gleich / Larp ses 
| haben Lalleongleich J Ixarnvov. 
In Be⸗ | 2 ſrechtwinckli,) a 
trachtung! ag fallen gegeben,“ chen 
der trian | R 8 en ſeiten / da Jaleichfuͤſſtgen davon 
f dañ die opera⸗ 0 Regula‘ 
gulorumfl, N Winetelgt vngleichſeiti⸗ 
het man gen die ſeiten * anders in L gen / 


auff die Auffloͤſung / Sm ſeiten 0 gen 1 


u en — — 
\ 


—— 


ſo da herꝛuͤret! einen winckel glachfuͤſſigen | 

auß einer u) T als in den ungleich feisigen/ babon 

end ! * L Be 9 Nr Far 

| portion/ Da | Seiten auß (iwo winckeln die groſte / 4 

ä Kad a [enden vnd einer e Var 3 

i werden dle die dann be. Jen / die daiſt eine / ue 
ene 
auß 


U 2 5 
eee. 


Ä io Selen den Wed. 75 in — 373 
Augemene Regula die Triangula damit w 
5iypoth.7. reſolvieren. 0 
Quodfiru I les das jenige / was ins gemein von der Proportion der da 
numerus in „ gefagt worden, wollen wir in den peciebus triangulorum auff? 
lanone po- kuͤrtzeſte mit dieſen wenigen Regulis begrieffen haben. Da wir erſtlich ſezen 
firwad ful als eine vnfehlbare Hypotheſin, daß wie ſich halte der groſſe numerus gegen 
feinen groſſen / mit welchen er compariret wird / alſo ſoll ich auch halten ein 


latũ, 
: nn jedweder gegebener kleiner / oder noch gröfferer gegen fein conelatumoder 
kleinern oder groͤſſern. 8 1 
& alius da 
cus ad ali Die Erſte Regel. 


in quodam In einen jedweden triangulo muͤſſen drey Ding bekandt ſeyn / darun⸗ | | 
zriangulo, | ter allzeit guffs wenigſte ein latus i in einem gewiſſen numero, mit welchem 
Ba die Der A 


A r 


dle Vergleichung geſchehen ſoll / gegeben ift / vnd werden wir entweder auß 
einer zugelaſſenen Proportlon in den Canonetagehen / in deme die Propor⸗ 
sion in dem kleinen numero gegeben: oder auß dem eanone eine Proportlon 
ſuchen / in deme wir die Zahl die in dem canone gefereift / bekandt haben / 
vnd etwas von der kleinern Zahl auc. 


JJ RL a 
In einem jeglichen triangulo rectangulo kan man alle Seiten an ſtatt Tr kauen 
Heß radii oder nus totius nemen alſo / daß weit Baſis iſt radius / ſo iſt cache- lo reckan- 
11 N tangens ; Hypotenuſa ſecans. Wie guls omus 
in triangulo A zu ſehen. Item wenn ca- latin pre 
, ſcchetus ſech mit dem radio vergleichet / ſo iſt radio ſumi 

er bafıs tangens Hypotenuſa ſeeans, als in B Potect. 
Deſſelben gleichen / wenn Hypotenuſa iſt 
Radius totus, ſo iſt eathetus ſinus rectus, 
ond balis ſinus complementi / als in C. 


— 


2. ‚Demonlttaie .. - 2... 
Dieſe Regul hat weitlaufftiger Demonſtration nicht ven noͤßten / die⸗ 
weil per poſt.ʒ. lib. i. Euc. nach einer jeglichen Groͤſſe oder intervallo vnd 
puncto ein circulus geſchriben werden kan / wann aber der rangens mit dem 

diametro per 18. lib. 3. Eucl. allzeit einen angulum rectum machet / fo wol 
auch der ſinus per z. ejuſdem, fo. kan auch der circulus darnach applicierer 
1 ; l 5 2 = 


werden. e f 85 

Dieſe Regul hat einen groſſen Nutz / well man in dem triangulo re⸗ 

Kanguls allezeit den radium totum in den erſten locum der Regulæ pro- 

portionum bringen kan / damit man das dividiren meidet / weil Unitas vnd 
Ciphtæ nicht dibidiefren. „ N 


N e Regula III. A N 

Wenn ein triangulum gegeben wird / daß alle Seiten gleick / oder doch Ric datur 
nur zwien gleich / aber alle bekandt / ſo findet man die Winckel alſo. Mache wiangulz 
das vn gleiche latus halb / oder wenn fie alle gleich ſeynd / eines halb / vnd laß eguicrurũ 
auß Vinckel / welcher dem late ri entgegen ſteht / eine lincam perpendi- cum tribas 

 eularem fallen fohafigworriangularectangula. Exemplum B hat later ius 

> 8.008 B auch A Caber 10. Ellen / iſt die Frage / wie groß die Winckel votum, 
alle drey? Antwort / weil in einem triangulo rectangulo die Selten AD. dabet inxo- 
JJ) o bam m 


tu minari. deiß groſſen / welches ſo man es von dem ganzen latere abzichersunglineam 


Hic dan- 


c4qualia 


Ag bekandt ! beneben dem rechten Win 
Proportion / wie da iſt g. gegen d. in dem canone ge⸗ 
ſuchet werden. Weil aber ſolches nicht geſchehen kan / 


“ Ken wie oder woher ſoll ich auß dem groſſen numero 


was bekandt haben / dann in dem canone viel numeti ſeynd / zaeiſfel dem 


nach was es vor ein Sinus ſeyn muß. Solchen Zweifel zu bert men / ſo 
bbſervlert er die andere Regul / welche ſagt / daß ein jed weder latus pro radio 
kan genommen werden / habe ich nun den radiunı, ſo habe ich feine Groͤſſe 
per hypotheſin 100000.darumb wird auch vngezwefffele geſchloſſen / daß 
AD odtr 5. ſeh gegen A B 8. wie A der radius totus T00coO0. gegen AB 


4ecansem ie oO. deß Winekels BAD 51. G. 19 / oder wenn AB radius iſt / 


ſo iſt AD ſinus arcus complementideß Winckels BAD / barumb der Win, 


ckel BAD bekandt / wie dann auch ex theſi BCO dieſen gleich / vnnd der 
Winckel AB C / wenn man dieſe beyde von do. abuehet / auch bekandt. 8 


In 


Demonſtratio. 


wird aber zugelaſſen als eine hy pothelẽs / daß wie fich der kleine gegen feinen 


8 chen dem rechten Wind D A. 
durch die Operation gefunden / fo muß eine ſolche 


es ſey dann etwas auch auß dem groſſen nurgeto / ſo 
im canone geſeßt bekandt / ſo moͤchte jemand giden⸗ 


Pi 


0 Diefeg wird niche ſchwer ſeyn zu bewelſen / weil die Groͤſſe der lines ⸗ 
tum A D vnd AB nicht verandert wird / ſondern allein der numerus Es 


kleinen verhelt / oder wie viel mal der kleine den andern kleinen in ſich vel ur 


pars vel partes begreiffet / alſo auch der groſſe den andern groſſen: Nun ſind 
aber drey ex quatuot numeris proportional bus gegeben / darumb der vier⸗ 


te nicht verborgen ſeyn kan / wie wir droben beweiſet. Weil aber die Seiten 
mit den areubus ſich proporttonteren / oder allezeit den ſelben offenbaßhten / 


f 


— 
Ä 


1 


darumb wann ich den lecantem gefunden / oder auch den ſinum comple⸗ 
menti/fo verbleibet der Winckel in canone verzeichnet. Nun ſind aber wen 


Winckel bꝛkandt / weil das triangulum zween gleiche haben fol: Ergo ſo 


haben / vnd bringt die Proportion den Nutzen ſelbſt mit ſich. 
tur triain- | Regula IV. 

latera no- ſoll ich darauß die Wiuckel finden. Spreche demnach wie ſich verheilt das 
1a debent groſſe latus gegen die Sum ma der beyden kleinern / alſo die differemia der 
anguli de. andern kleinen / damit das eine groͤſſer als das ander / gegen ein ſegnentum 


sirkfe 


% . ' 5 von N 


Wann in einem obliquapgulo alle Seiten vnglelch bekandt ſeyn / ſo 19 


muß der dritte auch bekandt ſeyn / weil alle drey Wickel 180, sufammen 


4 


ur a Zn 4 ed * 7 * * 7 8 * mw 

. 15 N ** 
nne m * m nn rs 

NENNEN, 7 5 9 7 A * . 


verleſſet / auff deſſen helffte 975 perpendiculum feln wird een wie · 
der zween triangula tectangula gemacht / welche wie in der; Regel / auffge ⸗ 
loͤſet werden / aber doch durch doppelte operation / well die Winckel alle une 


— 


er 


erh. Exem e Es iſt ein triangulum 45 C. das latus hat 10 Theil. 1 
3 BC. 13. AC, 23, iſt die frage wie gres die Winckel. 
TERN Die Summa AB. vnd BE. machen 33. A. diffe-. 
ER SR, . tenriagwifchen 29. vnd 13. iſt 7. als aD. Darumb. 
{ N N Wee zl gegen z alſo 7. gegen ale 4k. welche von 
DU REN 9% AC.bläiber ECD. Theil / welche halb machen EF. oder 


Det Be RN FC, s. Theil wirt BF. derentwegen al 
A ſeyn / vnnd kommen z wen triangula rectangula / da- | 
rinnen al czeit drey Ding bekandt / alſo 45. Iſt bel andt / dann 4E, iſt 11. Wi) 
vnnd RF. s.macbeirı 6, FC. ft J. and gelt vegen die Rorerden 7 
wie i der 3. Regula zeſage : | 
; Demonftratio. | 
Damit ich aber an der Proportion nicht zweiffel/ fe e m 4. Iib. 6. 
vneclid 8294 mit den AFC. gleiche Winckel haben / welckes mir zubewei⸗ 
fen. Daß aber eta Winckel gleich (iR wahr auß der zz. propoſ. lib. 1. 
prim. vnd 2.37. lib. z. RS. ADE. gleich FCA. dann per 32. lib. 1. 
ADE. gleich / den beyden PE D. ph rnE nun iſt Ken ein rechter per 
31. lib. 3. Ergofo wird ein rechter vnd der angie an dem AR = 
galum außfütlen, Es erfuͤllet aber ein rechter als N Beh 0 glei⸗ 
cher per 21. U b. z. auch den Windel F CA. darumb muß beſagter Win⸗ ! 
ckel gleich ſeyn A D E. Nun iſt aber DA E gemein/darumbinng wegen an · „ 
gezogener 32. lib 1 AFC ond DE A auch gleich ſeyn / weil aber B E gleich 8 
BC per defin. eirculi, ergo wird E C das perpendiculum in die Helffte 
haben / als BE per z. lb . vnd ſiad auß dem canone dit anguli zu finden 
per regulam 2. 

Hiemit die ſen zwo regulis ſotoleren wir alle Tkiah gula/inmeldhen die 
drey Seiten bekandt gegeben werden. Wo aber zwo Selten vnd ein Win. 
ckel gegeben wird / muͤſſen toir acht haben / was es fr ein Winck el ſey / oder 
was ik vor ah ſeyn / davon in Regulis folgen, 


. Regula 8 16 
Wann ein trianguſum ebliquangulum geg ben wůrde / in aden Netuteũ 
der gegebent angulus von ben beg den bekandten Serien eingeſchloſſen wire / gala 
. fo verhelt ſich die Proportien an ffdieſe Weiſe. Wie da iſt di Summa ey em dus 
der larerum gegtiden tanganterm ber halben Fırmmabenderenbefanürn Isar 
Wlack eln / alſo die difeteäuan msjocislateris, gegen den tangentem deß ra ineu- 
TS | 1 | Wu, | 


F . j 
1 N we. 


* 


89 
— 


ER 


„ „ cc eä „- | 
dunt, qua- Winckels / damit der eine l nter den onbefandten groͤſſer / der ander kleiner 
rirur qua Als A Bhat z. ſchuch B Ciz. vnd AB C107. G. zo / iſt die Frage / wie groß 
titas reli- RE | die andere beyde in ſpecie. Weil alle drey ſpin en 18d. 
au¹emmꝶmm 8 Grad machen / ſo muͤſſen die beyde / wann 107.30. 
angalorũ. g 


N Ergo wit 33. gegen 73923. Alſo 7. als A B gegen CF 
tarıgentem i. welchem auß dem canone keſpondie⸗ 
5 ren o. G 53,/ 20. / welchen areum fo ich zu 36. G. 18. 
addire / gibt er den Winckel BC A. oder ſubtrahire / kompt der kleineſte BAC. 
Er | Demonftratie. \ | 


Dieſes muß wahr ſeyn / darumb / weil A F pet ſtructutam die Sum⸗ 


ma beyder Seiten iſt / vnd DE Eper zr. lib. g. iſt ein triangulum rectangu: 


lum. Wann nun DB Cein triangulum machen / ſo iſt es ein gleich fuͤſſiges V 2 


darumb die kleine Winckelfind gleich zuſammen 72. G. 30. Wird nun AE. 
der D C Parallel gezogen / ſo iſt per 2. Iib. 6. wie A F gegen E F. alſo AD ge. 


gen EC, Nun ſubtendieret CE den Winckel CAk / welchem gleich iſt SC 


per 29. lib. . Euclid. Darumb was Bc der halben Funden ant, an 
Dc A/ das gehet dem oppoſito abe: If nun Ben ecundam AE 
radius totustrianguli FA E / ſo iſt der 58 5 2 Dar halben Summa 
Weich propter parallelas, vnd. e DER deſſeben Win ckel / vnd ſind 
wegen der Propox . ** b halben gewiß / laſſe vns die Geſtalt dep trianguli 
nicht betrigen / aß genommen das triangulum rectangulum, da ich die an. 


nn iu“ BR, Eu ei 
* 2 (Fer — 
2 . N Er =“ 
Fre mt; 7 
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abgezogen werden sufattten 728.30. Minutẽ halten / 
welche halb z GY. Minuten / deſſen rangens 7333 


der Regul bcauchen / ob es hier ſchon anch reſolviert werden kan. 


Regula VI. £ 


Bi propo- Wann in dem triangulo obliquangulo gro Seiten welche den ke⸗ 


niturcaſas kanten Winckel nicht ein ſchlleſſen / gegeben werden / ſo iſt die reſo lutio ale 


bi dla. ſo wie ſich verhelt die eine Seiten / welche den Winek el ſubten direr / geg 

tera angu- die ander / alfo verhelt ſich der Anus deſſelben Winckels gegen den inum 
um dati deß Winckels / ſo das andere latus ſubtendirrt / & vice verſa. NB. Ez iſt 
non incla alſhier in Acht zu nemen / daß wann der gegebene angulus obtulus iſt / daß 


unt, & pe man jhne von 180. Grad abjiehe / vnd den vberbleibenden Winckel in dem 


canone ſuche. Zum Exempel iſt gegeben das uärgu- 
lum ABC. vnd der Winckel AB Co. Grad / wel⸗ 
cher von 80. abgezogen / bleiben 30: Soll finden den 

. Winckel BA C. dann A D iſt 20. vnd BC id. ſchuch⸗ 
Wie A C20. gegen BC 10. alſo der ſinus 30. 
Grad / nemblich oo oo. gegen den ſinum deß Wins 
clkels A. als 25000, deſſen ang. 14. Grad 29. Min. 


tim us veli- 
gnos an- 


gulos. 2 7 


1 
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4 1 2 Bene ie aan 
Warumbdie nee in den circulis gegerthander beeperlenttr 
and / habe ich weitlaͤufftig in den vorigen deducteret / darumb wir an der 
Proportion nicht zweiffeln koͤnnen. Was aber die Obſervation in rriangu⸗ 
lo obrufo anlanget / ſo wird ſolches auß der 21. vnd 22. Propoſitlon deß z. 
Wuchs Euclidisleichtlich zu beweiſen ſeyn. Dann es „fe in dem citculo 
der Bogen D Ogleich dem Bogen BC ex hypotheſi. Ergo fo ſt d durch dis 
21. BAC gleich CAD. nun machen AB C vnd CDA jiseent echten per 22. 
eit. Ergo fo wird es eins ſeyn / weil mir per ſubtractivnem der Winckel G 
DA bekandt wird / ſprechende / wie da iſt der ſinus deß Winckels CDA, ale. 
ſo der ſinus CAD. das dann eins gilt / weil BA C dieſem gleich. 
Wit haben auch ſchon vermeldet / daß wenn zween Winckel gegeben 
ſind / daß auch der dritte bekandt werde / Folget demnach / daß wenn die win, 
Kel bekandt neben einem latere, wie man die Seiten finden ſoll / vnd iſt zu 


mercken / daß ſolches durch dieſe ſextam univerſaliter geſchehen kan / wenn 


ich fage / wie ſich verhelt der ſinus deß anguli / welchen das bekandte latus 
ſubtendiret gegen den andern linum, alſo der gegebene numertus gegen eu. 
ee ede ee dee öh g 6 de 85 
frihaben / Als B C ſeyn ro. der Winckel 840 14.6 29 / der Winckel ABC 
150.006: DE 430, Ergo wie der ſinus 14 G.29./gegen den ſinum zo G. un. 
Daß latus 10. ped. gegen 40 10. ped. Wir . andert Re- 
gSulas herbe Ku. 2 4 
| Regula . 

Wann neben dem Winckel bekandt ‚das groſſe latus in einem tri His conce· 
angulo / ſo macht man ein triangulum rectangulum darauß:als ABO. da, duntur o- 5 


— 


8 


kinn N die Winckel bekandt mit einer Seiten / nem blich AB Eo. pedum, nes an- 


ſel inden wtelang AC vnd CB. Laß auß Bein per- g noti 
adiculum fallen / wenn AG fortgezogen iſt / daß inſaper 
* B D. nun weil A B bekande / vnd der Winckel Aiſt latus ma- 
gegeben / darumb wird das triangulum auff geloͤſet / um 
zu finden durch die regu ta ſecun dam die Seiten AD debemm 12 
ond B D. CD vnd CB Erftlich / EN roligun 
latera cal- 
culare. 


- 
D. 


Ut fi EBEN ER angulizo. Grad) Ita . ad. ede BD 
JD i 5 %o 
nd weil A. angulus zo hat / ſo muß ABD. 60 elin} baten 
Ulctadius to tus ad tangent. ang. so ita BD ped. AD. 3 
615 


' 
W O li Weiter 


„ e a N 
. 22 5 N GR: 82 7 
2 n ö 


ae 20. EM PR HR 


Bar: u as totut ad erke U CBD.i ite ped, BD 24a. cp | 


FR 31 
| 100000 — 77 — ö 30 — 17 = 


10008 3% 


Welches don za 2. lte AD: abge logen / Bleibe 40 ee | 


Lezlich / ut radius totus ad ſecantem 30 G. ita BD ad BC. 
2 2 644“ 
Ra — 11547 — 30 — 34 7802 756 


Demonſtratio. 


‚oo 


| Diefe Regul bedarff keiner weitern Demonſtration / weil er | 


ram conceſſam das triangulumm zu recht winckliche gebracht trorden. 
Corrolarium. 


Durch dleſe Regul kan man auch das 1 aha | 


wir fi nden / wann die rec 


Ä ‚Regula VIII. 
Marge Wenn in einem triangule obliquang.ulo neben den Wunckeln der 


ba folritur kleinern latus eines bełandt iſt / fo weird es zu zween rechten gemacht / wann 


tale trian ich das perpendiculum innerhalb fallen laſſe / wie la [che mate zu ſehen / | 


gulum, in Als ABC. darmnen AB. Elen der Winckel A 
quo juxta „ 20. Grad / B 106. C50. fragt ſich / wie graß BC 

omnes an- vnd AC. Verſteh⸗ demnach wo triangula rectan- 
gulos alte- gula AB Den BDC. dann in AB D ſind dreh ding 1 


ram mino —— —Abekandt / als AB 13 A angulus 20. vnd D ein rectus. 


rum late Ergo wie dall der e totus gegen den finumie ctum deß Winckels 20. 


rum ne- Grad / alſo 13 AB gegen BD. 
tum et. Ut radius ad Arcus 20. G. sinum i ita AB ad BD 


100000 — 3402 — 13 — 4 


b u: radius 1 83 10. ita AB. ad AD. 


11626 


180609 


| Ur eadids ad NN sg 60. gt. ita BDad BC 8 
N ae 134 
999890 rn 117470 EB N Ji ö 10 00 
Wider nab daß latus D C zu finden / 
U: Adius totus ad eum ee le G. ita BC ad b 
„ en SOON 
100 — ᷣo%οͤß — 7 Tc 10 


A . 3 0 8 8 I . 
. 5 o 
ar 1 7 N ö 
1 AL “ . 
3 1 3 


„ 
N 
sb 


1 ja 1 . 
Pac N .. * Bin Mare a ’ 
* 


Welche iu A Pi 1590 addiere / machen das latus A C14 ond | 
Theil deß gantzen / ynd bebarff auch nicht, daß es ferner betwoiſet werde / wie 
in der ſiebenden Reenl. A: R 

| | Regula IX. 


Well in duplici ſtatione zuweilen in einern obliquan gulo dag pet. Onande 


bendiculum, fo auſſerhalb fellet / geſuchet werden ſoll / wie in der TRAM ung are 


auß der Hypotenuſa, fo formieren wir die 9. Regul alſo. Wann ein er an. minoyum 
gulum, wie in der 8. Reaui gegeben iſt / vnd ich auß der kleinern Seiten el protrahi- 
ne das perpendieulum finden fol / ſo kan es geſchwind alſo geſchehen. Es , „er 
Be fen das triangulum hekandt / BAC hat 40 Grad / ſaperiori 
. ABC zo Grad / wann nun A C erlänger wird / ſo a gulo per 
kan Bb das perpendiculum darauff fallen / iſt dem, pendicula- | 
2 nach ABD ein triangulum rectangulum / vnd hat „ cadit, 
i 2 der gantze Winckel ABD 50. Stad / CBDaber 20. quando an 
- AC die linca 10 Schuch / wie viel wird haben BD gl cum 
a °F Schuch. Sprich) wir da it die e fferentte zwiſchen ans latere 


sotum,alfo A C to. gegen BD. 1 gueritur 
Ut different. ad radium totum AD ad BD IJ uantæ 
| 8 2 ER 44888 - 
72778 — 100000 — 10 — 1 — dem. 
i 1 8 | ; 72778 | 


“ dem tangentem 50. gtaduum / vnd der tangentem 20. gegen den radium noti ſunt, 


. Demonftratio, 5 „„ 
Solches zu bewetſen / wird nicht ſchwer ſeyn / dann ex definitione ſi-⸗ 
nunm cap. 3. iſt AD tangens, Erge ur tangens ad radium, ita A Pad 


D perregulamfecundam ‚wann aber der tangens CB D 20. als CD 


abgezogen wird / bleibt A C. Nun iſt aber A C die differen tia tangentium 


der Winckcl zo vnd o Grad. Ergo Hypothehistslis, wie der groſſe nu⸗ 
merus gegen D B den groffen als radium, alſo A C der kleinere gegen den 
N e 1 


Innd dieſes ſey alſo genug von Auffloͤſung der Trian gulorum, da. 
mit wir aber die triangula rectangula deſto geſchwinder auffloͤſen / weil fe 
0 faR gemein / haben wir nact folgende Taffel zur Nach, 

AAchan geſezet. . 
7 5 EN 5 . RE Durch 


el 


. 2 n 2 Fo 
vn. 4 ai * - n u I 
4 * A * * e e 
\ . * — 1 . ” 


u ee | x r= ene * 22 * Bafısift ſt tan 
In Hi fa en Def een 
| da dur Pr ich angulus wirt Noten. iſt radius 
(Ane | . efunden Bafsıjt imscredtus 
finde die vn | 3 f | Hypotenws iſt ſicans 


Jauß den Cathetw 5 
1 S Sbekandte An e ei rad. totus 


— 


gebenen feis ond Hypote C gulas welche 
2 (€ h 
je) . vl, ul |fußsemdiret Icarh.deffet B. f t er 
ee Be entweder |anguinsmirt beeilt ad 
1 5 I Aypotenuſa | ” gefunden / Cas bet. iſt ſin. vcctuc 
| | = Lend Balis 3 +: ne "ul 
| ee afıs ıft radius 
9 n e (Cab: iſt fensreäine 
nils 
9000 die | ‚Ge 9 b ge af n er 
59 20 ecatbeti asi ſſt rolius tous 
1 ; 1 5 5 1 5 C cats iſt ſuus rect 
ung der BEN 3 8 . iſt ſinus totus 
19 - 4 | ! . Wat u ens 
Le Ta g 
zum Redtorũ Tan 16 e LIE ıft un 2 
beach ich 15 bc e e een, 
zu wiſſen / 5 Kade RN 75 a: Case N e 3 
entwederdit 1855 l , rap iſt face rute 
eee e vadine 
et N t. pot. iſt fesans | 
e Bafıs. Nn Hier bedarf es . u - 112 2 
16, 718 keiner anderer Außthei⸗ Bi a ee. 
jdn v - (Hyporen. iſt val f 
einer an lung / dann ein jeder ca. )B afis iſt ads temp. 
4 N thetus kan auch Pr 34 Ba die wenn e tompl. 
ten Selten / geſeßt wuerd p U boten. iſt Jeans 
welche iſt 8 it twerden. BE 1 iſt radus 
entweder -f Catheti . 8 (H H boten. iſt radius 
| I” c ah. wenn Je iftfin eins 
Ä Era * Hypocen. iſt ſecans 
Idarauß ich rs u re EE 
T nde mit) WERE He iſt radins 
6 tet us 


= (Baſis iſt tangens 

* (‚Hypoten. a radius 
Hab. iſt ſin. compl. 
call wenn e iſt facans 


(Cash, iſt 1 totus. 
Der 


em angul s (vin wenn ar ferans 
L se ER 


Doe g fe zur. 
Kegula I. 


Ann in einem recht winckluchen triangulo man die Winckel ſuchet / e 
muß der radius allezeit den dritten locum in der Regul Detri haben / 
was denſeſben beden t den erſten / das ander den andern / mit dem praducto 
' an * in den canonem den linum, tangentem oder lecantem zu ſuchen / 
1 pip welchem der arcus ſtehen wird. Exemplum Re- 
> gulz. -In triangulo AB Chat AB 10 Schuch / AC 
F. Iſt die Frage / wie groß der Winckel B A C. wel. 
cen cathetus ſubtendiret. Hier iſt mir gegeben Hy- 
Da potenuſa vnd baſis, vnd der angulus catheti finde in 
af, der Taffel das Hypotenula 19 lecans, bafıs aal 
5 dotus, darumb 
va 4 & ad 5 ita radius totus ad (ecantem anguliB A E. 
7 10 — 100000 — 100 8 
Waden eitemidhim. canone findeinas 6o ©. muime aa een 


e ? 


E 


AWennenbeſchen den e e latus Setanprhan | 
damit die andern latera in einem triangulo te ctangulo zu ſuchen ſo muß 1 
das latus, ſo gegeben allezeit den dritten Ort in der regula proportionum 


hab en on en / vnd daß mit denſelben compariret wird (verſtehe vnter den ſinubus) 
den erſten / daß datbey ſtehet den andern: Als in vorigem ırian gulo iſt mir 


bekandt das latus AC. 5. Schuch l darmn ſoll ich finden BC. cathetum 
auß feinem Winckel A vnd bat. Ich befinde aber in der Taffel / daß Baſis 
nicht auß g aheilet ſey / derentwegen ſpreche ich / AC ſey cathetus, vnd A 6 


Gr. fe der Winckel Baſeos / ſoll baſin B C finden. Solhsgef chicht durch 
bahfac, e Proportion Erſtlich: 
Ae Radius totus ad tangent. ang. 60. ita AC. ad E 
N . „ 66015 

100 — 17320 — 7 — 8 — 


. ue. 68 ad adi co its A C ad CB 


Fo — 86602 a tg A 
109800 


Sovilnun un der Proportion  folger wealth 
| N ond 2 5 


100009 5 


Cc 


\ 
* 


PRAXI GEOMETRICA; - 58 2 


Dias ißt: 
Wie man die beſchriebene e in cor- ei 
| poribus Phyſicis brauchen foll, N 


N den jetzo beſchriebenen Capitibus haben wir die Theoriam abge; 
Y handelt / weil aber ſolches wenig Nutz bringen moͤchte / Es ſey dann 
daß man ſolches alles auch in gemeinem Leben uͤblich mache / So wil von 
Noͤhten ſeyn / daß wir auch dere nonnachlaſſigen Nutzen anjens weiter vor⸗ 
ſtellen. ee eee eee 
er die ſes vnſers Vorhabens Sumam mercken Erftlich wie man i 
Inſtituti. Stande eine begehrte Lint meſſen kan. Zum andern / wie in zween Stan- 
den die Proportion oder Meſſung zu ſuchen / vnd ſolches fo wol in plano 
Cöjidera- perpendiculari, als in plano Horizontali vnd inclinato. 1 f 
mus I. Ob man eine Figur in oder auß dem verjüngten Maß ſtab bringen e | 


pe Obſetvationes unixerſales. n 


tisne tus, 
e 7 2 Ver wol meffen wil der muß wiſſen / au welchem Endeer den An⸗ 
fang machen fol / derowegen er vors Erſte das jenige / was er 475 wil / 
5 ae jhme wol einbilden muß / wie es lige / vnnd wo der 
nem, qua z auch bedencken / daß ob er ſchon phy ſice nicht durch die denfitatem eor 0 
famitur rum lineas siehe 5 eſchicht doch ſolchs im Gemůuͤht oder Ged 
yel ex peu: Zum Andern / mu er auch die Occa ii noder Gelegenheit zu — 6 
sbjehi,vel Acht haben / welche jhme enttve der don dem leu obecki, o e x ſelne 
menſori. KH Stand gegeben wird. . 
111. Quo- Zum Dritten / muß jhme bitandt ſyn / weleer ſic det ifi 
modo per gebrauchen habe / das dann geſchicht / wann er auffmercket / wie er ein tri f 
oscafiond Ehe Schmuck ondein larus auffs wenigſte mit der allgemeinen Maaß 
srianguliz Oer ur befand machen kan. A 
eformaw. Zum Vierdten / muß er auch wiſſen Lat w 3 
IV. Finem Wb gebrauchen bel damit er ſich in der Drscion berech zn ti en 4 
ünſtrumen abt. ® 
are Zum Fuͤnfften vnnd Letzten / muß er auß den feier arne E 
v. ici 17 eri menten die t obſervierte triangula a ‚refofoieren wiſſen / oder auffs wenig e 
anguli re deeſelbe gleichwmincfelich auffreiſſen. Ehe er aber zur Operation eilet / 
ſolutiont ſich mit folgenden Bunpamanı wol 9 „ Pr 


er — 


2 eee ee angende linea; 
durch eee gezogen vird. f | 5 g en 
2. Linea Horizontal is iſt dieſe walche die per endiculstem ad angulos 

rectos durchſchneidet werben Waſſerglach gerleunet. 

3. Linea inclinata iſt / wi ehe entweder die perpendicwarem oder Hori- 

Zontalem ad angulos obli quos ſchneidet / als alle Schroͤhen. 

4. Pplanum perpendicware (ft eine ſolche Flaͤche / die allenthalben nach 
* Bley aufftecht eher Als ſo man an einer Bieyreduen Mauer hin. 

auff ſiehet. 

er; een Horizonale ft eine ſolcheltgende Fläche / welche die Ke 

| b ee, | 1615 55 ſchneider. Als eint Ilaͤ⸗ 
5 u 

En Planum inclinitum iſt / welches dle ‚erpendicularem ad angulos 


obliquos durch ſchreldet. Die uͤbrige def ae Kir auß deß Eu- 


| RR 1. a FEDER: in 
; Hyporhefes. 
Ei Daß ales ee eee 
5 gen / vnd koͤnner entweder zu den a eee ee | 
anfaͤhet vnd endet / kommen oder nicht. 
2. Daß die Linie ſo ich meſſen wil en weder vom Kloniz onte ober Perpen- 
55 anfaßen oder koͤnnen alle beyde termini geſehen werden. 
Daß alle perpen diculates ad ele vnd. die Honzontalse 
dan ulos redtos ſecieren oder ſchneiden. 
Pie der tadius viliyus wen er durch zween Puncta gchet / sine re- 
5 G18 A wache. 
5. Daß all; Meſſung durch ein triangulum, darinnen drey Ding be. 
kandt ſeyn darunter alegsi it ein ltus, verrichtet werden muͤſſe / welchs dann 
in plano perpendiculari , ee oder inelinato hen verſtan⸗ 


den wird. 


a Daß man n mit vonſerm Jnſſrumene nur die Bine bekandt mar 
en wil, 

7. Daß wenn man auff einem Stand meſſen wil alete wen Winde 

an ein latus fan bika e werden / oder ſonſt drey Ding. 

8. Daß wenn in zween Staͤnden man meſſen wiſſe / daß das neh: 
ti centrum allezeit in ener | inea recta ſub angulo zquali verbleibe. WE 
9 Daß alle Linten / fo zwiſchen Parnllelis „parallel ag‘ { eine Seoͤſe 
haben eee 1. Euelid. 


X. 


E ij r Poſtu- 


cta koͤnne gezogen werden. | * 
ik auß ar: ae: ene gere deln ale hene 


| A er: N 
n Wirren mirdem In | indien Bere 9 


dem perpendiculo oder Sineal abgefchnisten to rde / weichen man nach a 
legenheit zu applieteren har. | 
4. Daß das centrum Intramenzf, fo hin enen Wine armen soch 2 
allzeit in der einen Spitze deß ttianguli koͤnne angſchlagen / vnd encoder 
ei e ben e die gradusge ae: 


Problema L a 


Es ſeh eine perpendiculat | linea A B welche ſchneidt eine ob: iqua ED. 

wolte wiſſen / wie groß det Winckel D CB. oder in angulus complemen- 

ti ad duos rectos, als FC A. Wenn CD ein Berg oder ſonſten eine obli· 

qua / als in propoſ. 2. 3. . g. . &c. ſolaß Hein gegeben Punet ſeyn / dar⸗ 
auß die eint DC poſt. i. gezogen wird. Richte das Inſtrument auff lecun 
dumpoſt. 4. vnd obſerviere das D. durch die ‚pinnacidia FB; hencke in das 

centum C das Bleygewicht / ſo wird EC Gperpen dizulum den angulum 
acutum vnd obtuſum n G. vnd F ins e 3 
0 Beh! um. wird. 2 


Corollarium-, g n 
Bey deen ptoblemate iſt in Acht zu e Ä 
ckel bekandt ſeyn / von dem perpeiidiculo, daß die differentia ſo der kleine 
von dem groſſin gezogen wird / auch bekandt fen. Als wenn ich weiß / wie 
groß G CH. vnd G C D. ſo weiß ich auch / wiegroß Hep. W 4 
rentia, damit der groſſe groͤſer. 


! Problema II. | 
Wenn eine ebli qua hinea mit dem Horizonte tomparletet rd / A j 
Man mischen dem Horizonte vnd der Schroͤhen die Groͤſſe deß anguli b. 
fer vieren foll / wenn man in derer Interſection das Inſtrument auffrichtet. 
Es ſey ein Horizon A B. fol finden / wie groß der Winckel DEB. Richte das 
Inſtrument auff nach laut deß 4. poſt. in. vnnd obſervier daß Punctum 
V. welches eine Thurn Spitze / als in propoſ. 2. oder ſonſt war ſeyn kan / 
vnd haͤnge das Bley an / ſo tvird der Winckel PE H per if. lib. r. Eu 
gel 0 11 ED. Weil aber pr EAN 3 IE B ein rectus, ee 


h PR ee . nnn 1 
e e 39 R 


eestollt. Wer TED ben zog 


— 


— 


gegegen wird / bleib der Wm efel DE R. 
Conſectar. Allezeit wann in eiuem aasee re ctangulo der Winckel deß 


Hortzonten von 90. Grad abgezogen! ei fe 7 0 der * bey dem 
L 2 e verß 

is . 1 7 5 1 1 1. f 

115 Auß e eee in en Minne 
ehen kan) ene Forkzontslem lineam obfervieren. Es ſey ein pun ctum 
Ci. in welchem das centrum inſtrumenti aufgerichtet, / ſoll an der linea A 
Beine Florizontalem obſervieren. Bewege das Inſtrument ſo lang / biß 
daß das perpendiculum 90. Grad abe ſchneidet / fo wird CE. wann du 
durch die pinnacidia ſieheſt / Horizontal ſeyn. Dann per ſtru cturam in- 
LN EC Dein rectus, vnnd C pet definic. i. perpendicularis, 

ergo pe 1 na GE Horizontalis. a end. habes Popo 1.8.9.3. 


Pe l IV. 


Wieda Keeltum inſtrumenti in einer linea re cta ſub angu Io qu 
leben kan / wann man es in einen andern Stand traͤgt. Es ſey der erſte 
Stand A, Der Winckel ſo das Jaſtrument weifet / ey DAC 90 Grad / 
Iſt die Frage / wie in B das Inſtrument zu rich ten / damit es in einer linea 
tub at galo 90, Grad bleibe? Laß ins I vnd K. zween ſtecken perpendicu- 
lariter auffrichten vnd obſervire / auß dem Ain Fand G mit vnverꝛucktem 
Inſtrument die puncta F. D. richte demnach das Inſtrament in H. auff / 
vnd las das Bley eben 90. Grad weifen / vnd hebe es mit dem fulero auff 
oder nider / biß daß durch deſſen pinnacidia FD wider geſehen werden / ſo 
biſtu in einer linea recta ſub angulo æquali perſtruckionem. (NB) es 
mag der Winckel 0 haben oder nicht / ſo gehet doch das problema fort / 
nur daß die puncta FD in behden e gleiche? Bl obfe- 


alen . 1 
ER manim ener e linea bleiben ſoll. Es ſey ein Thurn 


N 


viret werden 


in deſſen zwey Fenſtern AB vber einander ich meſſen ſoll / ſtelle aber das 


Inſtrumentum jnnerhalb deß Thurns. Iſt die Frage / woher ich weiß / daß 
das Inftrumenti centrum in elner linea perpendiculari ſtehe? Laß vber den 
Denſter A auſſerhalb ein? Bleyfaden auß dem E fallen / welcher ich biß auff 
F vnter das vnterſte Fenſter erſtrecket vnd obſer vire per problem. 3. den 
punctum H. vnd miß wie weit vom H. zum C. mit einem Maß ſtab: nim b 
— Welte vnd miß fe von I. in dem vnterſten Stande gegen D. zu in 

E tij | linea 


* 


— 


n 


. 2 VER 4 EN ef: sr N N - n . WR BE } ee I 
7 PN I RER 7 3 x 
5 


Hinca Horizomaliondftete das Inſtrument in D auff / auff / o Hafubnsege 8 


ven / auch wie wei dom HnsLaifen wei —— 60h per Hypor. 2 


problema v I. 


| In einem plano Horizontali, zwern Stand vnd einen Winckel in 

linea re cta zu obſervieren. Laß dir vor vnd hinder das Inſtrument zween 
Stecken perpendiculariterauffricheen /als B A. vnd obſerptere auß dem 
mit der Reguſ oder dem Lineal ins E / vnd mit den pinnacidüs inſttumenti 
ins AB. fo haſtu den Winckel ECA fee ferners deß inſttumenti centrum 
in D. alſo / daß durch die p innacidia A B wider geſehen werde eklige 
einer linearecta: Alles eee decke Beirut. ag 


Problema V 1 1 * 6. 


Wie man elne obſervierte Figur oder triangulum auff ein Noßben 
aufftragen / vnd mit verjuͤngter Maß meſſen fol. Dieſes geſchicht entwe⸗ 
der in plano perpendiculari oder Horizontali alſo. In plano perpendieu- 
lari habe acht auff dit angulos, welche entweder vom Horizonte pet prob. 
2 oder perpendiculo per prob. i. gezehlet werden. Als zum Exempel mer⸗ 
‚AR die nachfolgende 17. Propoſition / Ich habe in dem triangulo per probl. 
prim. den Winckel D A F vom perpendicuſo 60 Grad / den Winckel 
CA yo den Winckel DBE 84 den Winckel CBF 45 Grad gefunden: 
Die Seiten A B aber hat 20 Ellen gehabt. Reiß demnach auff ein Reiß. 


bret eine lineam rectam, welche A F perpendicularem repræſentiere. Zum 


andern / ſo ſetze das centrum inſttumenti darauff / vnd rucke den Anfang 
der graduum darbey | vn? zehle von derſelben linea erſtlich s Grad / dar ⸗ 
nach 50 Grad. z. Thue das Inſtrument weg / vnd ziehe auß den Punet / da 
es geſtanden lineas. Zum Vierdten miß von diiſem Punct mit einem ver⸗ 
juͤngten Maß ſtabe 20 Ellen / vnd wo ſie enden mache das punctum B. das 
rein ſetze wider deß inſtrumenti centrum vnd den Anfang der graduum, 
vnd zehle die Winckel / welche abſſich als 84 vnd 45. vnd ziehe fie auß dem 
centro zuſammen / fo werden die Lineen ſich in C ond D onterfcheiden/ wel. 
che mit DC zuſam men gehefftet / die begerte Sineen ſinuren / welche du mit 
dem jungen Maß meſſen kanſt. Item / weil C auff A F Horizontal ſo laß 
auß den C per iz. lib. i. Euclid. eine perpendicularem fallen / ſo wol auch 
auß dem D. ſo magſtu mit dem jungen Maß alle Lineen meſſen. Gleicher 
geſtalt mag man mit allen obfervierten trian gulis „ vnd auch in lane MM | 
nenden die Winckel bekandt ſeyen / baden. e eee 


iR 
* Pi — 
. 


— r 


Im den „Geenen Aufſgaben in eorpeibus 
„ phyſicis ſelbſten. 
Bat Propoſitio he | 
Gere feste B C wert 17 vnd man auß Ctinelineam Ho- 
rizontalem zoͤge / oder C were Waſſer / mein Stand aber ſolte im B 
ſeyn / iſt die Frage / wann auß dem Beine perpendicular linea biß auff die 
Horizontal CA gezogen wird / wie hoch AB. wann ich B C meſſen kan? 
Wann ich das vorige bedencke / ſo muß ich das rriangulum A B C mir ein 
bilden / in welchem ich B C mit der groſſen Schnur erſtlichen meſſe / well 
dann A C Horuzontal / vnd A B Perpen dicular / ſo iſt per Hypothefin z. der 
Winckel BAC ein rectus, vnd helt 90 Grad. Nun ſollen aber per hyp. 5. 
drey Ding bekandt ſeyn / dar umb muß ich betrachten / welches noch bekandt 
werden kan: Nicht daß latus AC nicht der Winckel BCA ex hypot. data. 
Ergo der Winckel AB C. welches dann per problema. verꝛichtet werden 
muß / weil BC vom BAals perpendiculari abweichet / daru tub ſtelle das 
centrum vinſttumenti m B mit dem falcro, vnd obſerviere ins C. fo wird dir 
der Faden am Bley den gradum ab ſchneiden / waches dann 1 1 785 1 
oder Problema 7. zu reſolpieren ift. 


. durch ein Exempel. 
1 BC — — — 30 Ellen 
0 0 ABC 41 Grad / ſeyn ſinus complem. 74314 | 
Radinstotus — — — 1000009 Ego 


ah HER Radius totus gegen 74314 fin. comp. alſo 350 Ellen 

3 C gegen 26⁰ Ellen 9. 

5 - Ya 1000 0 

5 Hr e 1 1 | 

Enn AB petpendicularis eine Hoͤhe am Them were / vnnd mein 

1 tand in C, von welchem ich BB an die per pedicularem meſſen mag / 
it die Frage / wie hoch AB. Das Fundament beſtehet in Auffloͤſung deß ın- 
angulı ABC, vnd ſeynd bekandt Erſtlich BA Cangulus, wen BA perpen- 
dicularis, vnd AC Horizontalis. Item daß latus AC durch Meſſung mit 
der Schnur Muß demnach zu dieſem Ende in C das Inſtrument auff ge, 
richtet werden / daß man auch den Winckel ACB erfahre. Welches dann 
per ptoblema ſecundum geſchehen muß / vnd wird N e per it Boe 

4. oder hg 7. zu reſolvieren ſeyn. N 

. . 


5 Wee A 2 85 rn eng re 


Radius totus — -—- 100000 part. Ergo. 
Une 100009 -- vage ita ACıoo she “a BES 155 es | 
ig Propoſitio ML =, | 


12 * Enn; AC eine Syerkannaufhe Breite wet / al en Wahr ond 10 
im B elner hangen den Hoͤhe ſtuͤnve / koͤnte mit der Schnur die perpen- 

| eie AB bekandt machen / fraget ſichs / wie weit AC. Hierinn / wann 

ich BA gemeſſen / mangelt nichts mehr als daß ich per problema i. den 

Winck el A B Cerfahre / ſo kan ich dat 17 * 0 7 re 

| gulam 2; oder ultimum e ie se 


N 
* 


Eremplum. . 
Iniue AB en — — 54 & Pe ce ö 
Angulus ABC 40 gt. Tangens. 83909 Patt. Eigo. TER 
UrRadius 100000 2d Tang. 8390. f ita 54 AB 520 ug. 0 PETE 
e I 


Propoſitio IV 


7 65 Ach auff der conttreſcarpe inB folle . wie an der Grabe 3 

C Aals die Flaͤche deß Waſſers / wenn mir zugelaſſen wird 25 ich 
mit der Schnur B C meſſen mag. Hier muß ich per problema 1. Erſtlich 
den Winckel DB Cmeſſen / dann D A iſt Hortiontal / vnd DB Papendl⸗ * 
cular / darnach den Winckel D B A. fo wird mi pet problematis ſecundi 
conſ. B A P. wenn DBA von 90 Grad abgezogen wird / bean dt / wie e | 
ner Geſtalt auch BCD. Sche demnach auff das 55 CBA/ in 
welchem ich drey bekandte habe / vnd reſolpler es pe EEE. 6. oders. * 2 
auch per BR ei | 


en ee „ 
N BE — — mug Din m ae 
Angulus DBA 65. gr. von 90 leſt ang. DAB 25. gr. ſin. 4226 ð 
Angulus DBC 36. gr. von DBA 4g. gr. leſt eee * 

| Darumb daß latus A Czu finden 79516 


ee > 


5 Ut 42161 ad 48480. — ita BC 30 Schuch ad wi 2 ie 


Propoſitio V. “| 


En Bam Berge a Brultn vnd tändtetchauffd vet Abiß 
3 meſſ e aber durch dun Berg . rage 


— 


j lan a1.ß rau, * 
. 
k d * Er m 5 


5 BA Di: TERRA — hr 
As ph ‚sr Grad / Tangens 18040 Mi 
Darnmb das latus AD zu finden. 
ÜrRadiussor ooo ad ſnum comp. B AD. 9 „ mee 

N n a AD +09 Ellen en Sahuch . Zoll. 
10 Das latus BD Sckandt machen; . a 
u Rule en 410 ita AB 436 45. u PR a 
Das latus DC zu finden. Ain 2 
u. Radlis 100900 adT ang. 18040. ita 1 A DE zu 


ao 
nu, Pfopoſitio 8 


0 8 Enn BC — In Wasa na 
melchen ich im Grund A meſſen ſollte / wann mir BA mit der 


ABlbekandt machen / welches geſchickt 
per problema I. in deme ich Wee Aceh nde DAC Sehn“ wer 
rg {3 ee | 


19 0 1181 
* 


inn 
Ae so Ellen 8 80 
Angul. BAD 22 eher verleſt DBA 68. bete n 
2 DAC 4 Stad. von 0 verleſt Dc. 47. deſſen ſinus 75 7 
‚Ergo. | SE 
Ut BB, — . 25 gar, — ae 10 Pen 450 6 
| 1 » Propofitio VI 
3 ar Ae en ge vnd ne d im A este 

8 meſſen w e hoch die lines CB. Der. n auff die Auffloͤſung 
def crianguli ABC. Dann CA meſſe ich mit der Schnur oder groſſen 
Maß vnnd fu che erſtlich pe t problema 2 den Winckel CAD, darnach 
den Winckel DAB. 8 Winckel p BA vnd BA Cals: r 

„ e 31 ih WI PR" 2 “N 


PERIOD . 
Lais ca 1000 Eben. de BUNTEN 


“ * 


5 | F OR 


Erenlam. 


en 


* 


amn würde de gemacht. — 3 9 — triangulum AB Cin einem 


| 2 per Reg. eee S 1 11 | 
SI ebene Gar 1 


Latus AB — 8 Aha e 1 
Angulus ABC: c Grad bangen 20% %%% zii 2 4 
3 Darumb AC; Ei 8 4 


Ur 109009 Ad'rang. 205050, ita 4 AB es ** 


= Folgen Propofti — el er 
ng An nice . — 147015 | 


1 


Lans 
5 lus 4c He don 35; Een he Bi a tang a 
pgulus ; D A 50 Grad. g a go . 


Des N td — — 2 
reader e j 
4 u. 37179 det, ‚00006 ita ed a nt 6% 
| a A 95 1% 10 e d 
en opohrier e , SA am REN 
55 8 Ann 4 B eine Hoͤht deß Thurns guff einem ee wurde 
* N 
180 82 ’ 


2 #7 ’ 
ER 5 f — 
* a - — 


* 


n n rn 
. 1 3 1 2 ift. D ru * 


au 2 she oe auge — wamen 


& rang ADE. br CHE ſchel 


lem. 4. If ein nea e rn pm nenne 
per z. probl. den Winckel CEBu ‚mereden. Zum Dritten dit 
ä Fe ee irn en“ um? rdten / den Winckel A LD F 
per probl. 2. befandt m | erden perconfe ctarium probl. 2. die 
cf A Den € AE ech gaben Gm Leylich ſo lo ſe ich das ıriam- 
gaulum D A E auff / zu finden die lineam . dj das triangulumn 
Dab Ac, 321% ee: IS ar {1 En: um Bl 


Ken Hader. > Nr Exer an r Nn e * re 0 K 
— Latus DE helt an et — e ee ie 4 54 
. Mngulas AEC 50 Gra 908. Ak de d fa ‚ass 

Angulus AE C — AEB 4) Grad 
Angulus A D F 75 Grad von 50 leſt EA i Grad 


Angulus BDF 23. Grad sun; leſt ADB 5 Grad era 


Angulus FAD ig Grad leſt DO AE a5 Grad 
Angulus 55 en 9 07 


D Grad dm . leſt 1 8 ercomp- 15. g k 
Wee 20 ni rad. 19 5 r ni a 

Pf 1128. ve com een d 
Ale en P. 66. n en 


ge 
N U. 4216 ad 78801 — ita DBE 1 ide ped. 24 AE 1865575 5 Rn 
er Widerumb das latus A zu finden er nn 
dees 1 egal. AE a MBE 
Ai. 


Be 
2 Hi lere de e u u, : 
Kane we Tier 1 0 ph ste X Fr Bu : 18 Bin 


er aber mein en wert an At meſſen / wenn 


I der Horizont gezogen wird / fuß ich de iangulum CAB 
weil ses latus betand 5 1 75 kan He! ieren / Erf = wie groß der 
Wickel ED A per probl. Lenbach e lebt er E. welcher von 
ED Aleſt A DC. Dammach geheich in den andern S rand C. vnd gebtan, 
che das problema 4. vnndobſervier A CB vnd E D C. ſo iſt mir A CD 
auch bekanet. Finde demnach das latus K C. vnnd loͤſe das N 


BAC eee 8 FH Aal" 67, 


Br f a la 


pPropoſtio X11. . Fr 2 44 DE, 


9 ae e en en Inſtrument in einem perpen adicnlo bet 
baaben 1885 N wie hoch AB vor dem 5 nizonte BD. Etſtit⸗ 


1 chen 


n 


1 5 
{ « RE 


* * 
4 A fg 2 6 
2 4 


f 1 


2 9 Schaun —— en arch 0 i eher Dart 
e, 750 ee — — bfw m 
) RT 15 2 ER * 

6 6 * wire Zei voni Klit 7 


2 2 5 Je Fr 
12 2 i e 5 . 


b > 


e eee 


* 2 


e 22 


dreh ins dan (BIO Bars Ri . e A 
gte Ren Exemplum. e e Ja us ri 
La CD a Sieh NS. 
Angulus EDA 96 Grady on 9 gr. ] elbet E. AD 38 AT = * 
Angul. BDE 3 . eh D. Grad = ; 
Angul. ECA 68 a 4022 8 . e 
Apgul. eh 34 Grad inge label EB 56 Sd 
Item: „ ol be ie Se; 
BDE a ADE Ju Bleibe ADB 19 Grad RAR 
ECB s4 von EBD 57 bleibet CB DU] Grad ER 0 5 
EAC zz von EAD 38 bleibet CAD 16 Grad AR ee 


Darauß das latus B D zu finden: Ri: 
Ut ſinus anguli CB D 5235 ad ſin. ang. B ade italanıs CDi ‚Elena 4 


un Das latus BA zu finden: 18 a 2" „pen 1 
e rb ge, ad fin. ‚ADB 32556 it 15 1548 fers ad BA Ä a 


Damit nun der diebhaber ode Befaı Babe malen n kin fn N 


avere ne auff geben. . G r GA 1 Var. 
181 ae: 7 ze 8 
uc XIV. 


982 Ann 4 b ein a einem Thurn vndich ee 
als CD hinter mich das bekandtt latus haben ſolt / wie es zu erfinden. 
Solches wird nicht ſchwer ſeyn / wann man die beyde triangula AB C vnd 
CBD ee - er eee h 
vnd dann 4. * 


* x 


u * 9 1 * 
2 
f ) a . 
was j j y ro- f 
5 r * * ey 


Propoſitio XV. XVI. | | 
Wing Bein pyramis auß zwey Fenſtern gemeſſen werden ſolte / ſol ⸗ 
ches muß eben geſchehen wie in der 14. dann C D kan mit der ſchnur 
gemeſſen werden / ſo wol auch die . 55 
r XVILE 
Lem es wird auffgegeben die Hoͤhe D E vber dem Horliont FC Eauß 
8 zwey Fenſtern A B zu meſſen. Wann erſtlich DC gefunden / kan man 


* 
— 1 
A 


auq; DE finden / denn der Winckel FCA vnd A CD iſt bekandt / fo bleibet 
auch BC E bekandt / vnd ein triangulumi re ctangulum. | 
Bi m Propoſitio XVIII. 2 55 ji 
4 Am Horilontaliſche Breite / welche ich meſſen ſoll wann ich zu 
411 ruck von C in D Horizontaliter fortgehe. Dieſes wird auch leicht 
ſeyn / dann D C wird gemeſſen / vnd der Winckel BD C vnd BCE werden 
obſervieret per problem. 2. Darumb wenn erſtlich C B bekandt / fo wird 
auch CE oder A B. welche dieſer gleich per hypot 9. dann es die 9. propꝰ = 
vmbgekehret were / wann A C oder BE ſolte gefunden werden. 
925 Propoſitio XI X. | 
G Je man alle begehrte lineas in einem plano Horizontali oder ineli- 
nato meſſen ſoll. Es ſeynd per problema 6. zween Stände genom⸗ 
men / als A B. von dieſen ſoll ich erfahren wie weit E oder oder C vom A 
oder Blige / Item wie weit eins vom andern. Obſerviere demnach per pro- 
blema 6. alle Winckel im A. darnach im B. ſo habe ich bꝛkandte triar gula 
als AEB. ABB. A CB. Welche durch die Regulas præſcriptas reſol bi, 
ret / alle lineas offenbar werden. Oder reiß auff ein Reiß bret ein gleich win, 
ckliche Figur auff / ſo kanſtu mit dem jungen Maß auch alle Linten meſſen. 
Vd ſo viel von den Propoſitisnen / die vdrige werden leichtlich 


herauß Kisten. 0 

Dias Siebende Capitel. 
Von Auffzeichnung der Figuren. 

fr S ſſt allhier nicht vnſer Vorhaben / wie man dit areasfigurarum auß 

meſſen foll / welches wir in libro ſecundo compendii noſtri gethan / 

ſondern wollen wir allein lehren / wie Figuren in einen verjuͤngten Maß ſtab 

lu bringen / vnnd dann wis ſie vom jungen Maß widerumb ins Feld ger 

„ N 


G Propo- 


oe 


| 8 Se man eine Figur auff das Reußbret bringen fol. In einem la 


Horizontalifeyeineigur A B CD EFG Hl. ſoll ſie ins junge Naß 
dringen. Darumb richte das Inſtrument in A auff / vnnd laß mn I vnd B 
tween Stecken Perpendicular ſteck en / alß denn obferpiere wie in proble- 


mate 6. Den Windel 1A Bauch miß mit der Schnur die lineam Al. vnd 
A. welches du alles auffſchreiben ſolt. Hernach richte das Inſtrument 
im B auff / vnd laß einen Stock im A ſtehen / den andern ſtecke ins CO. vnd 


obſerviert den Winckel A B C. auch alfe durch die gantze Figur / vnnd miß 
allezeit die Seiten / ſo haſtu deinem Begehren ein Genuͤgen / was die Ob⸗ 
ſervation anlanget. Wann du nun zu Hauß kommeſt / ſo trage nach dem 
kleinen Maß beneben dem Winck el / wie ordentlich die Obſervation a 


115 auff. 
G prima. 


Wann eine krummt Linca / ſo faſt rund / kommet / als D E. fs (äffer b 


man die. Sint D E durchgehen / ond mercket den Winckel CD E. vnd reiſſee 
man die fagittam. K E auff der Helffte D E. ſo kan man deßfegmentiDPE: . 
centrum per 25. lib. 3. Euclid. finden. | 
Obſeryatio ſecunda. 
Wann liner irregulares kommen / fo zeu che man durch die willen 
eine lineam rectam, als bey G H. fo wird es auch nicht viel abtragen / doch 
cum cautela nach deme ein Ding groß oder klein. 5 


Obſervatio tertia. 


Wann mitten in der Area etwas zu obſervieren / als NL M O. b 
per propol.ı9. auff einem latere, als A B. wit weit AN BN. AL. BL. 
vnd vmbſchlage L M. MO. O N. ſo haſtu dein Bebeh a wache si mit 


aufftragen ſollt. 
Proba. 


u wi 


K vnnd mit dem teſi Fo multipliciere 180. was kompt dasthaercke. Abbie 
deine obſervierte Winckel / wenn fie mit dem product durch die latera vber 
ein kommen / ſo iſt es richtig / darumb / weil allezeit fo viel triaugula kommen 


werden / als latera weniger zwo ſeynd / dann drey latera ein triangulum 


machen / Nun hat aber ein jedes triangulam 180 Grad in allen drey Spi 
zen / 915 dann eee Man muß aber allhier merck en / 


daß 
9 


daß wenn die Winek el nicht in der Figur / ſendern auſſerhalb / daß man fie 
von zo Grad / als dem ganzzeh circulo abgjehe; vnnd das reſiduum neme 
auch den Winckel addiere / wie gelehret. = | 
r -  Propoßitie II. 
* W Je man eine Figur ins Feld bringen fol. Es ſey eln gemeine Schan⸗ 
ge ABCDEFG abzupfehlen. Laß eine lineam AB fo lang als dis 
linea A; iſt / abſtechen / vnd richte imB das Inſtrument auff / vnnd mercke 


durch deſſen Abſehen ins A. Dun fol der Winckel CB Ay Grad haben / 


darumb lege die regulam auff 75 Grad / vnd laß in Ceinen Stock ſtecken / 
miß auch wie weit vom ; ins C. vnd gehe mit dem Inſtrument ins C. vnd 
richte deſſen Abſehen ins B. die Regul aber auff die Groͤſſe deß Winckels / 


vnd obſervtere das punctum D. auch miß die Laͤnge vom C ins D. welches 
alſo durch die gantze Figur continutret werden muß / fo iſt die Figur abge⸗ 


ſtochen / nach welchen lineis die Schanz graͤber arbetten ſollen. 


3 Propofitio III. 
} W Je man ohne Inſtrumentis gantz richtig an etlichen Ortern / da man 


darzu frey ſehen kan / in Grund legen ſoll. Es ſey ein Garten AB . 


DEF, ſolſ jhn verjuͤnget aufftragen / fo mache jhn zu lauter triangula / als 
Miß wie lang AF vnd AB nach der Schnur / vnnd dann me groß PB. ſo 
haſtu das irſte triangulum, welches du auff ein Reißbret nach verjuͤngtem 
Maß aufftragen ſollt. Nach deme ſo vberſchlag die lineam BC vnd AC. 
fo haſtu das ander triangulum, welches du dem vortgen anhencken ſolt. 
Zum dritten / miß nie groß CD vund B D. wird dir das dritte triapgalum 
folgen / vnnd ſolcher Geſtalt durch die gantze Figur / ſo haſtu dieſelbe mit 
gleichfoͤrmigen Seiten vnd Winck eln auffgetragen / wird auch leichtlich 
per 4. lib. Sixti Euclidis beweiſet / dann die Seiten per ſtructutam ſeynd 


nach dem kleinen Maß gleich dem groſſen / oder Proportlonterlich / darum 


“ 


wil / geſchwinde Vortheil in Srund zu legen / finden, 


Dieſes ſey alſo kuͤzlich von Geemetriſchen Meſſung / zweifeln nicht / 
es werde ein Jeder / der ſich hierinn geuͤbet / alle Faͤlle fo | 
verlauffen / können verſtehen. | 


ERDE 


auch die Winckel / vnd durch dieſe Propoſitlon wird emer / wer nachdencketz 
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